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Ar. 165 


die deulſche Cvangeliſche Kirche 


iſt da! 
Was bringt die neue Kirchen 
Verfaſſung ? 


Das große Werk der verfaſſungsmäßigen 
Einigung des deutſchen Proteſtantismus, an 
dem Generationen ſeit den Tagen der deutſchen 
Reformation gearbeitet haben, iſt durch das 
Inkrafttreten der Kirchenverfaſſung nunmehr 
den entſcheidenden Schritt vorwärts gebracht 
worden. Die Deutſche Evangeliſche 
Kirche tft da! Hoch über allem kirchenpoli⸗ 
tiſchen Streit und Hader, von dem das Zu⸗ 
ſtandekommen der Verfaſſung begleitet war, 
ſteht die kirchengeſchichtliche Bedeutung dieſes 
Werkes, das eine neue Aera in der Geſchichte 
der evangeliſchen Kirchen einleitet. 


Der Fortſchritt, den die neue Verfaſſung 
dringt, wird beſonders deutlich, wenn man ihr 
den Verfaſſungsbau des alten Kirchenbundes 
gegenüberſtellt. Der Kirchenbund war bisher 
ein loſer Zuſa mmenſchluß der deutſchen 
Kirchen, der die Zerſplitterung des evangeli⸗ 
ſchen Kirchentums in eine Unzahl kleiner und 
großer Kirchengebilde beſtehen ließ. Knapp 
mehr als zehn Jahre hat dieſer Kirchenbund 
Beitanben, der am Himmelfahrtstag 1922 in 
Wittenberg über den Gräbern der Reforma⸗ 
toren mit großen Hoffnungen für eine weitere 
Einigung geſchloſſen wurde. Aber in dieſem 
Jahrzehnt iſt das Einigungswerk nicht den 
geringſten Schritt vorwärts ge⸗ 
bracht worden. Es mußte erſt der ſtürmiſche 
Wille des Kirchenvolks aufbrechen und von den 
Deutſchen Chriften der Ruf einer 
„Reichskirche“ unüberhörbar laut erhoben 
werden, damit die Bahn für einen völligen 
Verfaſſungsneubau des deutſchen Proteſtantis⸗ 
mus frei wurde. 

An dem Werk, das jetzt vollendet daſteht, iſt 
die verfaſſungsmäßige Form neu. Anverändert 
dagegen blieb und mußte bleiben die Be⸗ 
klenntnisgrundlage, die die neue Kirche 
Reformation und über ſie 


letz zum Ausdruck: k 


„In der Stunde, da Gott unſer deutſches 


k eine gr ſchichtliche Wende erleben 
— * e 1 die deutſchen evangeli⸗ 
ſchen Kirchen in Fortführung und Voll⸗ 
endung der durch den Deutſchen Evangeli⸗ 
ſchen Kirchenbund eingeleiteten Einigung 
zu einer einigen Deutſchen Evangeliſchen 
Kirche. Sie vereinigt die aus der Refor⸗ 
mation etwachſenen gleichberechtigt neben- 

einanderſtehenden Bekenntniſſe in einem 
feierlichen Bunde und bezeugt dadurch: 
„Ein Leib und ein Geiſt, ein Herr, ein 
Glaube, eine Taufe, ein Gott und Vater 
unſer aller, der da iſt über allen und durch 


“u 


alle und in allen“. 


Evangeliu 
bare E 
Kirche“ 


Die Verſaſſung läßt, wo es ſich nicht um das 


Bekenntnis, ſondern um die verfaſſungsmäßigen 
Formen handelt, überall den pigti higen 
ſtraffen Zuſammenfafſung 
Kräfte erkennen. Das zeigt fi beſonders 
deutlich in den Aufgaben der Geſamtkirche 
gegenüber den Landeskirchen. Das bisherige 
Nebeneinander verſchiedenartiger Verfaſſungen 
wird abgelöſt durch eine einheitliche Ver⸗ 
faſſungsordnung in allen Landeskirchen. 


„Die Deutſche Evangeliſche Kirche kann den 
Landeskirchen für ihre Verfaſſung, ſoweit diefe 
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Henderfons Beſprechungen mit Hitler 


Direkte franzöſiſch⸗deutſche Abrüſtungsbeſprechungen! 


München, 21. Juli. Der Präſident der 
Abrüſtungskonferenz, Henderſon, hat ſich un⸗ 
mittelbar nach ſeiner Ankunft in München 
zum Hotel „Regina Palace“ begeben, 
wo er von Reichskanzler Hitler und dem 
Reichsaußenminiſter Freiherrn v. Neu: 
rath erwartet wurde. 


Wie verlautet, hat ſich die Ankunft Hen⸗ 
derſons in München dadurch verzögert, daß 
der Kraftwagen Henderſons auf der Strecke 
Prag München zwei Pannen erlitten 
hatte. Zwiſchen 8 und 9 Uhr fand dann 
ebenfalls im Hotel „Regina ⸗ Palace“ in 
Gegenwart des Reichsaußenminiſters die Zu- 
ſammenkunft zwiſchen dem Reichskanzler 
Hitler und dem Präſidenten der Abrüſtungs⸗ 
konferenz, Herrn Henderſon, ſtatt. Es wur⸗ 
den dabei die bei den Beſprechungen in Ber⸗ 
lin offen gebliebenen Punkteein⸗ 
gehend erörtert. 


Wie das Conti:Büro betont, ift bei den 
in Berlin und München abgehaltenen Unter⸗ 
redungen der Standpunkt Deutſchlands 
gegenüber den von Henderſon vor der Ver⸗ 
tagung der Abrüſtungskonferenz ausgear⸗ 
beiteten Punkten umriſſen worden. Auf 


dieje Weiſe wurde die Fortſetzung des Mei⸗ 


nungsaustauſches über die Abrüſtungs⸗ 
konvention unmöglich gemacht. Nach Anſicht 
gut informierter Kreiſe erfordert die von 

enderſon angeſchnittene Zuſammenkunft 
wiſchen Hitler und dem franzöſiſchen Mini⸗ 
ſterpräſtventen Daladier noch längerer diplo⸗ 
matiſcher Vorbereitungen. 


. rg mittag jeine Reije 


Berlin, 21. Juli. Die Mitteilungen, die über 
die Münchener Beſprechungen zwiſchen dem 
Reichskanzler und dem Präſidenten der Ab⸗ 
rüſtungskonferenz ausgegeben wurden, ſind 


knapp gehalten, aber nichtsdeſtoweniger 
recht aufſchlußreich, 


indem ſie das Geſamtergebnis der deut⸗ 
ſchen Verhandlungen mit Henderſon feſtſtellen. 
Das Ziel bleibt die Uns 


Erreichung eines Abkommens auf der 
Abrüſtungskonferenz, 


und Henderſon wird in Berlin wie in Mün⸗ 
chen haben feſtſtellen können, daß Deutſch⸗ 
land loyal und konſequent auf dieſes 
Ziel hinarbeitet. Die Tür für weitere Ver⸗ 
handlungen, bei denen Deutſchland den gleichen 
Geiſt der Verſöhnlichkeit zeigen wird 
wie bisher, bleibt offen. ` 
Henderſon ſcheint in München nunmehr 
offiziell eine Zuſammenkunft zwiſchen dem 
Reichskanzler und dem franzöſiſchen 
e vorgeſchlagen zu 
en. 


Eine derartige Zuſammenkunft würde einer 


eingehenden diplomatiſchen Vor⸗ 


bereitung bedürfen. Die Unterzeichnung des 
Viermächtepaktes genügt an ſich nicht, um die 


Vorausſetzungen für den Erfolg einer direkten 
deutſch⸗franzöſiſchen Ausſprache zu ſchaffen. Mit 
gutgemeinten Impropiſationen, wie 
ſie Henderſon offenbar im Sinne hat, ſind die 


tiefgehenden Gegenſätze zwiſchen Deutſchland 
und Frankreich 


nicht aus der Welt zu ſchaffen. Außerdem iſt 
das Abrüſtungsproblem keine deutſch⸗ 
franzöſiſche Kontroverſe, ſondern eine An- 


gelegenheit, in der der franzöſiſche Standpunkt 


zu denjenigen der meiſten anderen Konferenz⸗ 
teilnehmer, ja zur Idee der Abrüſtungskonfe⸗ 
renz in Widerſpruch jteht. So lange man 
in Paris dieſe Verantwortung Frankreichs leug⸗ 
net und dafür Tag für Tag die Schuld für die 
Schwierigkeiten der Abrüſtungskonferenz auf 
Deutſchland ſchiebt und den zu dieſem Zweck er⸗ 
fundenen Begriff der deutſchen Aufrüſtung als 
Vorwand für die Verweigerung der kleinſten 
Abrüſtungs maßnahme nimmt, müſſen die Ber- 


ſtändigungsausſichten ſowohl zwiſchen Frank⸗ 


reich und der Abrüſtungskonferenz wie auch zwi⸗ 
ſchen Frankreich und dem abgerüſteten Deutſch⸗ 
land als ſehr gering erſcheinen. 


gude September beſucht henderſon 
. 
München, 21. Juli. Der Prüſident der Ab⸗ 

rüſtungskonferenz empfing den Münchener Ver⸗ 


treter des Conti⸗Nachrichtenbüros heute vor⸗ 


mittag zu einer Unterredung, in der er über 
feine weiteren Abſichten Auſſchluß gab. Präſi⸗ 


dent Henderſon wird ſich heute mittag nach 


Paris begeben, um dort mit Paul⸗Bon⸗ 
cour und Politis zu ſprechen. Von dort 
aus will er nach London fahren. Bis Ende 
September ſollen dann die übrigen Hauptſtädte 
Europas beſucht werden, und zwar Warſchau, 
Budapeſt und Wien. Präſident Henderſon hofft, 


* 


durch dieſe Beſprechungen ſo weit zu kommen, 
daß der Text der Abrüſtungskonvention in der 
dann vorliegenden Form von dem Hauptaus⸗ 
ſchuß der Abrüſtungskonferenz am 16. Oktober 
in der zweiten Leſung angenommen werden 
könnte. 


„Echo de Paris“ zweifelt 
an den römiſchen Erfolgen 
de Jouvenels 


Paris, 21. Juli. Der Außenpolitiker des 
„Echo de Paris“ verlangt, daß vor Ratifi⸗ 
zierung des Viermächtepaktes gewiſſe Fragen 
geklärt würden, die mit ſeiner Interpretierung 
zufammenhängen. Das Blatt ijt bejonders be⸗ 
unruhigt über die Auslegung, die Sir John 
Simon am 11. Juni unter Ausſchluß der Preſſe 
gegeben haben ſoll. Simon habe Grenzrevi⸗ 
jion als Ziel bezeichnet. Die engliſche Re- 
gierung wolle alſo, erklärt „Echo de Paris“, 
eine Aenderung des territorialen Status quo 
auf Koſten der franzöſiſchen Verbündeten vor⸗ 
nehmen. 

Frankreich laufe Gefahr, im „Viererrat“ 

ſiſſoliert zu werden, 


um ſo mehr, als außer vagen Zugeſtändniſſen 
in der öſterreichiſchen und in der Ap- 
r üſtungsfrage de Jouvenel in Rom leine 
Klärung der konkreten italieniſch⸗franzöſiſchen 
Probleme zu erzielen vermocht habe. 


Gömbös fährt nach Rom 


Soes, 21. Juli. Wie der „Peſter Lloyd“ 
von zuſtändiger Seite erfährt, wird Miniſter⸗ 
präfident Gömbös zuſammen mit Außenminiſter 
Kania, gemäß einer früheren Vereinbarung der 
italieniſchen und der ungariſchen Regierung, An⸗ 
fang nächſter Woche nach Nom reifen, um mit 
dem italieniſchen Miniſterpräſidenten Muſſolini 
die beide Länder gemeinſam intereſſierenden 
Fragen zu beſprechen. 


Die Kleine Entente und der Biermüchtepakt 


Man iſt zufrieden 


Paris, 20. 1 Der „Petit Pari⸗ 
ten“ ſchreibt im . mit dem 
eſuch Titulescus in Paris u. a., daß der ru⸗ 

män Außenminiſter beim Auftauchen des 

Viererpaktprojekts nach Paris gekommen ſei, 

um den Pakt im Namen der Kleinen Entente 

zu bekämpfen, während er jest mit der Lage 
METER EN fei. Das ha feinen Grund 
arin, daß 


alle Borberungen der Kleinen Entente 
berüdfichtigt 
worden wären. Außerdem ae die letzte Prä⸗ 


iſierung der italieniſchen ſichten enüber 
Yung „der und 5 einer Ae 


enden Aktion Italiens un rankreichs in 
ieſem unruhigen Raume in Bukareſt, Prag 
und Belgrad den beſten Eindruck gemacht. 
Titulescu ſei zur Beurteilung des wahren 
Wertes der deutſchefranzöſiſchen nnäherung be⸗ 


rufen, die eine Garantie für die Konſolidie⸗ 
rung des Friedens im Donauraum und am 
Adriatifhen Meere fei. Wenn Titulescu von 
Entſpannung ſpricht, ſo wäre das ſo zu ver⸗ 
ſtehen. daß die Entſpannung tatſächlich 
erfolgt ſei. 

Das „Journal“ bemerkt, daß $ 
lieniſch⸗rumäniſche Verſtändigung, die 
unter der Sübrung jo hervorragender Staats⸗ 
männer wie Titulescu und Muſſolini herbei⸗ 
geführt wurde, die 

Grundlage für eine Verſtändigung zwiſchen 

der Kleinen Entente und Italien 


werden müßte, e in einem Augenblick, 
da der Viermächtepakt die Mißverſtändniſſe 
wiſchen 3 und Frankreich beſeitigen 
Fett ſtünde einer Verſöhnung der benachbarter 
Adriaſtaaten nichts im 


die ita- 


Wege. 


nicht bekenntnismäßig gebunden iſt, durch Geſetz 
einheitliche Richtlinien geben. Sie hat die 
Rechtseinheit unter den Landeskirchen auf dem 
Gebiet der Verwaltung und Rechtspflege zu 
fördern und zu gewährleiſten. Eine Berufung 
führender Amtsträger der Landeskirchen erfolgt 
nach Fühlungnahme mit der Deutſchen Evan⸗ 
geliſchen Kirche“ (Art. 2, 4 und 5). 

Noch ſtärker iſt der Fortſchritt gegenüber dem 
bisherigen Zuſtand dort zu ſpüten, wo die 
Kirche dem Staat und der Oeffentlichkeit 
gegenübertritt. Gegenüber dem bisherigen Zu⸗ 
ſtand macht die Verfaſſung die Bahn frei für 
eine einheitliche Führung der Kirche 
in den entſcheidenden Fragen des öffentlichen 


Lebens. Die neue Kirche hat den verfaſſungs⸗ 


mäßigen Auftrag, „von der Heiligen Schrift 
und den reformatoriſchen Bekenntniſſen her ſich 
um eine einheitliche Haltung in der Kirche zu 
bemühen und der kirchlichen Arbeit Ziel und 
Richtung zu weiſen“ (Art. 4, 1). Damit hängt 
das andere zuſammen, daß nunmehr auch eine 
einheitliche Vertretung aller deutſchen Kirchen 
gegenüber dem Staat geſchaffen iſt und bei 
einem etwa für die Zukunft abzuſchließenden 
Kirchenvertrag der Staat nicht mehr mit einer 
auseinanderſtrebenden Vielheit von großen und 
kleinen Kirchen zu verhandeln hat, ſondern 
einem einheitlich geführten Vertragspartger 
gegenüberſteht (Art. 3, 2). An geſamtkirchlichen 
Aufgaben enthält die Verfaſſung in Art. 4 
noch folgende: „Ihre beſondere Fürſorge wid⸗ 


met ſie dem deutſchen Volkstum, vornehm ⸗ 
lich der Jugend. Die freie kirchliche Ar⸗ 
beit von geſamtkirchlicher Bedeutung, ins⸗ 
beſondere auf dem Gebiet der Inneren und 
Aeußeren Miſſion, nimmt ſie unter ihre för⸗ 
dernde Obhut. Die Verbundenheit 
mit den evangeliſchen Deutſchen 
tm Ausland hat fie zu wahren und zu 
feſtigen. Sie pflegt die Beziehungen zu den 
befreundeten Kirchen des Auslandes.“ 


* 


Der Aufbau der neuen Kirche gliedert ſich 
folgendermaßen: Reichsbiſchof, Geiſtliches Mi- 
niſterium, Nationalſynode, beratende Kammern. 
In allen Aemtern prägt ſich unverkennbar das 


Führerprinzip aus, am 
biſchofsamt. 


der Reichs biſchof 


An der Spitze der Kirche ſteht der lutheriſche 
Reichsbiſchof. Er iſt berufen, „die Gemein⸗ 
ſamkeit des kirchlichen Lebens in den Lan: 
deskirchen ſichtbar zum Ausdruck zu 
bringen und für die Arbeit der Deutſchen 
Evangeliſchen Kirche eine einheitliche 
Führung zu gewährleiſten. Mit den führenden 
Amtsträgern der Landeskirchen tritt er zu 
regelmäßigen Ausſprachen und Beratungen zu⸗ 
ſammen. Er vollzieht die Ernennung und 
Eutlaſſung der Beamten der Deutſchen Evan- 
geliſchen Kirche (Art. 6, 1 und 2). 

Das geiſtliche Führeramt des Reichsbiſchofs 
kommt darin zum Ausdruck, daß er berechtigt 
iſt, „jede geiſtliche Amtshandlung vorzunehmen, 
inſonderheit zu predigen, Kundgebungen im 
Namen der Deutſchen Evangeliſchen Kirche zu 
erlaſſen und außerordentliche Buß⸗ and Feſt⸗ 
gottesdienſte anzuordnen“ (Art. 6, 3). Wie es 
dem Führerprinzip entſpricht, wird der Reichs⸗ 
biſchof nicht gewählt, ſondern von der 
Nationalſynode in das Biſchofsamt berufen. 


Das Geiſtliche Miniſterium 


Dem Reichsbiſchof tritt das Geistliche Mini- 
ſterium zur Seite, welches berufen ijt, „unter 
Führung des Reichsbiſchofs die Deutſche Evan⸗ 
geliſche Kirche zu leiten und Geſetze zu erlaſſen“ 
(Art. 7, 1). Die drei theologiſchen Mitglieder 
repräſentieren die drei Bekenntnisgruppen der 
Kirche: die lutheriſche, die refor- 
mierte und die unierte. Das Amt des 
rechtskundigen Mitgliedes iſt mit der Stelle 
des leitenden rechtskundigen Mitgliedes in der 
Verwaltung der evangeliſchen Kirche der Alt⸗ 
preußiſchen Union verbunden und damit ähn⸗ 
lich wie im Reich eine direkte Verbindung zwi⸗ 
ſchen der Geſamtkirche und der größten deut⸗ 
ſchen Landeskirche hergeſtellt. 


Die Nationalfynode 


Die Eigenſtändigkeit des kirchlichen Lebens 
ſpiegelt ſich auch in der Stellung der National⸗ 
ſynode. Sie ift keine parlamentari⸗ 
ſche Größe. Deshalb wird ſie auch nicht 
durch Wahlen gebildet, ſondern ihre Mitglieder 
werden zu zwei Dritteln von den Landeskirchen 
aus den Synoden und Kirchenleitungen ent⸗ 
ſandt, zu ein Drittel nach dem Grundſatz der 
Bewährung im kirchlichen Dienſt berufen. 
Das parlamentariſche Prinzip iſt alſo eindeu⸗ 
tig durch den Grundſatz der Leiſtung abge⸗ 
löſt. Die Mitgliedſchaft der Nationalſynode 
dauert ſechs Jahre. Ausdrücklich beſtimmt die 
Verfaſſung, daß auf die Eingliederung neuer 
Kräfte bei jeder Neubildung der National⸗ 
ſynode beſonders Bedacht zu nehmen ift. Die 
Selbſtändigkeit der Nationalſynode kommt auch 
darin zum Ausdruck, daß der Reichsbiſchof 
ihrem Verlangen nach einer Berufung außer⸗ 
halb der regelmäßigen jährlichen Tagungen 
Rechnung tragen ſoll. 


Die beratenden Kammern 


Die vierte Körperſchaft der neuen Kirche, die 
beratenden Kammern, „verbürgen den im deut⸗ 
ſchen evangeliſchen Volkstum lebendigen Kräf⸗ 
ten die freie ſchöpferiſche Mitarbeit im Dienſte 
der Kirche“. Sie ſind der Ort, wo die freie 
kirchliche Arbeit in den Organismus der neuen 
Kirche eingegliedert wird. Sie werden „vom 
Geiſtlichen Miniſterium zu fortlaufender ver⸗ 
antwortlicher Arbeit herangezogen und haben 
das Recht des ratſamen Gutachtens“ (Art. 9). 

Die drei letzten Artikel der Verfaſſung re- 
geln die Geſetzgebung und die Haushaltführung 


der Geſamtkirche. Kirchengeſetze werden von 
der Nationalſynode im Zuſammenwirken mit 
dem Geiſtlichen Miniſterium oder von dieſem 
allein beſchloſſen und durch den Reichsbiſchof 
ausgefertigt. Die Haushaltsführung bedarf 
der Beſtätigung durch einen von der National⸗ 
ſynode zu beſtimmenden Haushaltsausſchuß, 
Der Finanzbedarf der Geſamtkirche wird durch 
Umlagen der Landeskirchen aufgebracht. 


ſtärkſten im Reichs⸗ 


Die regionale Neugliederung 


Die neue Verfaſſung iſt ein Rahmen⸗ 
werk, das noch in einzelnen Punkten ausge⸗ 
füllt werden muß. Dies wird die Arbeit der 
nächſten Monate ſein. Das gilt beſonders von 
der regionalen Neugliederung der 
deutſchen Landeskirchen. Zwar gibt die Ver⸗ 
faſſung hierüber keine näheren Anweiſungen, 
aber es iſt ſelbſtverſtändlich, daß die Zerſplit⸗ 
terung des deutſchen Proteſtantismus in 
28 Landeskirchen nunmehr ſchnell beſeitigt wer⸗ 
den muß. Schon das Loccumer Mani⸗ 
feft, deſſen Grundgedanken in der neuen Ber- 
faſſung wiederkehren, weiſt darauf hin, daß 
nur lebenskräftige Landeskirchen ein Recht 
auf Beſtand haben, Landeskirchen alſo, die 
ſchon ſeit Jahrhunderten in enger Verbunden⸗ 
heit mit Volkstum und Landſchaft ihr ſtark 
geprägtes Eigenleben führen. Aber dort, wo 
die Entwicklung der letzten Jahrzehnte nach 
ſtärkerem Zuſammenſchluß drängte, wird man 
endlich den Schritt zu einer Einigung tun. Das 
gilt etwa von den Landeskirchen im Gebiet 
des Freiſtaates und der Provinz Heſſen, von 
den niederdeutſchen Landeskirchen und von 
Rheinland und Weſtfalen. Dieſe Neu⸗ 
gliederung des deutſchen Landeskirchentums iſt 
eine Aufgabe, für die die neue Verfaſſung 
lediglich den Rahmen ſchafft, zu deſſen Aus bau 
es noch planmäßiger und wohlüberlegter Ar⸗ 
beit bedarf. 


Konferenz, die am 
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Beizenverſtändigung in London doch noch geſcheilerl Urteil im Breſtprozeß 


Abſchluß der Arbeiten in den Anterkommiſſionen 


London, 21. Juli. (Pat.) 
konferenz iſt, ſoweit es ſich um die praktiſchen 
Arbeiten in den Unterkommiſſionen 
handelt, geſtern geſchloſſen worden. Jetzt 
bleibt nur noch die Zuſammenfaſſung der er⸗ 
ledigten bzw. beſprochenen Angelegenheiten und 
ihre Formulierung zu einem Bericht. 


Heute hat die Wirtſchaftskommiſſion ihre 
Plenarſitzung, in welcher die wichtigſten 
Berichte aufgeſtellt werden. Am Montag 
iſt eine ähnliche Plenarverſammlung der 


Münzkommiſſion vorgeſehen. Zu Dienstag 
iſt die redaktionelle Fertigſtellung des Berichtes 
des Präſidiums der Konferenz vorgeſehen. Auf 
denſelben Tag iſt eine Verſammlung des 
Präſidiums anberaumt, die die Prozedur 
für die nächſte Vollverſammlung der 
l Donnerstag, dem 
27. d. Mts., ſtattfindet, feſtſetzen wird. 


Die Wirtſchafts⸗ 


| 


Die Bemühungen, eine Verſtändigung zwi⸗ 
ſchen den Weizen ausführenden und einführen⸗ 
den Ländern zu erzielen, ſind geſcheitert. 
Um jedoch den Schein zu wahren und einen 
Abbruch dieſer Verhandlungen zu verhindern, 
iſt eine Kommiſſion gewählt worden, die 
aus drei Vertretern der Importländer: 
Großbritannien, Frankreich und 
Italien und drei Vertretern der Export⸗ 
länder: Auitralien, Kanada und Un⸗ 
garn beſteht. Ihre Aufgabe iſt, eine Bers 
ſtändigungsformel zu finden, die die 
Möglichkeit feſtſtellt, die Diskuſſion auf der 
Konſerenz, die Ende September in Genf zu⸗ 
ſammengerufen wird, fortzuſetzen. 


Der Mißerſolg, den die Getreide verſtändi⸗ 
gung erlitten, hat der Konferenz die einzige 
Chance genommen, wenigſtens ein poſitives 
Neſultat zu zeitigen. 


Nach der Unterzeichnung des Konkordates 


Vizekanzler von Papen über das Verſtändnis im Vatikan 
für das neue Deutlſchland 


Berlin, 21. Juli. Nach der von uns bereits 
geſtern gemeldeten Unterzeichnung des Konkor⸗ 
dats hat Vizekanzler von Papen in einer 
Unterredung erklärt, daß 

erſt die nationale Regierung Deutſchlands 

eine entſprechende Plattform für eine frucht⸗ 

bare Zuſammenarbeit zwiſchen Kirche und 
Staat zu ſchafſen vermocht 
habe. Unter den Faktoren, auf die das Pro⸗ 
gramm der Wiedergeburt des deutſchen Volkes 


geſtützt worden iſt, falle eine beſonders wichtige 


Rolle der Religion zu. Papen betonte, vo 
der Vatikan ohne Zögern an den Abſchlu 
des Konkordats mit dem neuen Deutſchland 
herangegangen ſei in der Ueberzeugung, 
daß die Kirche jedem beiſtehen müſſe, der 
den Kampf mit dem Bolſchewismus und 
der Gottloſigkeit aufnimmt. 
Was die Beziehungen zwiſchen dem Staat und 
der Evangeliſchen Kirche betrifft, ſo kün⸗ 
digte der Vizekanzler an, daß ſie auf denſelben 
Grundſätzen geregelt werden würden, wie mit 
der Katholiſchen Kirche. Dabei würden 
die Einflußſphären ebenfalls genau abgegrenzt 
werden. Papen ſieht im Abſchluß des Konkor⸗ 
dats und des Viermächtepaktes in der Haupt⸗ 
ſtadt des Faſchismus den Beweis dafür, daß 
von Deutſchland und Italien Ideen ausgegan⸗ 
gen ſind, auf die ſich der 
Bau des neuen Europa 
ſtützen werde. Dieſe Umſtände würden auch zu 
einem Ausbau der geiſtigen Bindungen zwiſchen 
den beiden Ländern beitragen, 
* 


Rom, 21. Juli. Vizekanzler von Papen 
ijt en von Muſſolini in Audienz empfangen 
n. 


wor 
Freie Kirchenwahlen 
Erklärung der Bevollmächtigten der Landes⸗ 
kirchen 7 
Berlin, 21. Juli. Die Bevollmächtigten der 
deutſchen Landeskirchen erklären, daf; die für 
Sonntag bevorſtehenden Kirchenwahlen unter 
dem Schutz des Herrn Reichskanzlers 
ſtehen, wonach den Gliedern der Kirche die freie 
Wahl nicht verhindert werden kann. 
Alle wahlberechtigten Gemeindeglieder dürfen 


In einem Einführungsgeſetz werden Be⸗ 
ſtimmungen für die Ueberleitung 
des alten Kirchenbundes in die neue Kirche er⸗ 
laſſen. Dieſes Geſetz regelt insbeſondere die 
Zuſammenſetzung und die Befugniſſe der neuen 
Behörden, der Nationalſynode und des Geiſt⸗ 
lichen Miniſteriums. In die erſte deutſche Na⸗ 
tionalſynode werden aus den Synoden und 
Kirchenleitungen der Landeskirchen je nach der 
Größe eine beſtimmte Anzahl von Mitgliedern 
entſandt. Aehnliches wird für die Bildung des 
Geiſtlichen Miniſteriums beſtimmt. 


An die Stelle des Deutſchen Evangeliſchen 
Kirchentages tritt die Nationalſynode, an die 
Stelle des Deutſchen Evangeliſchen Kirchenaus⸗ 
ſchuſſes und des Kirchenbundesrates das Geiſt⸗ 
liche Miniſterium unter Führung des Reichs⸗ 
biſchofs, an die Stelle des Präſidenten des 
Kirchenausſchuſſes der Reichsbiſchof. Bis zur 
Wahl des Reichsbiſchofs werden deſſen Befug⸗ 
nijje durch eine Perſönlichkeit wahrgenommen, 
die von den Bevollmächtigten der Deutſchen 
Evangeliſchen Kirche beſtimmt wird. 


Der große Rahmen für eine einige Kirche 
der Deutſchen Evangeliſchen Chriſtenheit iſt da. 
Es wird die Aufgabe der nächſten Zeit ſein, 
dieſes Rahmenwerk lebendig auszu⸗ 
füllen. Darüber aber ſteht die viel größere 
Aufgabe, die Wehrkreispfarrer Müller wieder⸗ 
holt in ſeinen Kundgebungen an das Kirchen⸗ 
volt gekennzeichnet hat, nämlich die, der neuen 
Kirchenorganiſation die lebendigen Glieder zu 
gewinnen, denn „wir mijjen uns daran ge- 
wöhnen, daß weder die „Deutſchen Cheiſten“ 
noch die Jungreformatoriſche Bewegung, weder 
die Kommiſſare des Staates noch die alten 
Kirchenvertretungen die Kirche ſind. Wir alle 


müſſen erit wieder Kirche werden“! 


zu übernehmen. 


kla ef gegen die 
Ta 


alſo, gleichviel, für welche der zur Wahl ſtehen⸗ 
den Liſten ſie ſich als Kandidaten oder Wähler 
anſchicken, auf den Schutz des Staates 
rechnen. Niemand braucht ſich daher in ſeiner 
freien Entſchließung behindert zu fühlen. 
Sache aller verantwortungsbewußten Gemeinde⸗ 
pre iſt es, den auf Befriedung des kirchlichen 
ebens gerichteten Abſichten des Herrn Reichs⸗ 
räſidenten und des Herrn Reichskanzlers zur 
urchführung zu verhelfen. 


Der Reichstagsbrandſtifter⸗prozeß 
vorausſichtlich anfang September 


Leipzig, 21. Juli. Von zuſtändiger Seite 
wird uns ilber den Stand des Verfahrens in 
der Reichstagsbrandſache mitgeteilt: 


Nachdem die gerichtliche Vorunterſuchung gegen 
einen Teil der Angeſchuldigten ſchon vor einigen 
Tagen abgeſchloſſen worden war, iſt ſie nunmehr 
au egen die übrigen Angeſchuldigten durch 
den Unterſuchungsrichter des Bi a e⸗ 
ſchloſſen worden. Die Vorunterſuchun t ſich 
infolge des großen Umfanges der anzuſtellenden 
Ermittlungen länger hingezogen. Die Akten 
werden von dem Oberreichsanwalt mit der An⸗ 
auptbeſchuldigten in den 


y o aab { gen aent 1 5 10 a 75 
erichts vorge werden. uf die upt⸗ 
1 Hr a in Dar e kann hiernach wohl 


r die erite Hälfte des September gerechnet 
jerden, 


Appellationsgerichf 
bejtätigt die Gefängnisurteile 


a. Warſchau, 21. Juli, (Eig. Drahtberſcht.) 
Geſtern wurde im ſogenannten Breſt⸗Pro⸗ 
zeß das Urteil gefällt. Das Appellations⸗ 
gericht hat zum zweiten Male das Urteil be⸗ 
ſtätigt, demzufolge die zehn Angeklagten aus 
den Reihen der polniſchen demokratiſchen 
Links⸗ und Mittelparteien mit Dr. Lieber⸗ 
mann, Witos, Prof. Barlicki und Pragier an 
der Spitze zu Geſüängnisſtraſen von 11% bis 
3 Jahren verurteilt werden. Auf Grund dieſes 
Spruches werden den Angeklagten auch die 
bürgerlichen Ehrenrechte für die Dauer von 3 
bis 5 Jahren aberkannt. Die Verteidiger haben 
ſofort nach der Urteilsverkündung die Einrei: 
chung der Reviſion an das Oberſte Gericht anz 
gemeldet. 


Lettiſcher Flottenbeſuch in Gingen 


a. Warſchau, 21. Juli. (Eig. Drahtbericht.) 
Am 26. d. Mts. treffen in Gdingen mehrere 
Schiffe der lettiſchen Flotte ein. Es ſollen 


drei größere Schiffseinheiten, 
zwei Unterſeeboote und z we i 
Waſſerflugzeuge eintreffen. Die letti⸗ 


ſchen Gäſte werden bis zum 30. Juli in Polen 
weilen. 


Die Sowjeiflieg er beſichtigen 


3. Warſchau, 21. Juli. Die ſowjetruſ⸗ 
ſiſchen Flieger, die einige Tage in War⸗ 
ſchau weilten, haben geſtern den pol niſchen 
Militärflughafen Doblin beſucht, wo ihnen 
polniſche Flugzeugkonſtruktionen vorgeführt 
wurden. Die Flieger begaben ſich darauf nach 
Krakau, von wo aus fie den Rückflug ane 
treten follen. 


Brief an Hitler 
Beleidigung des polnifchen Staates? 


Nach einer Meldung des „Kurjer Po⸗ 
znanfti“ hat der aus dem Kreiſe Gneſen 
gebürtige Arbeitsloſe Wladyſtaw Pawlal 
einen deutſchen Brief an den Reichskanzler 
Hitler gerichtet, in dem er ſich über ſein 
Geſchick beklagt und den Kanzler um Hilfe 
bittet. Vor Abſendung des Briefes gab er den 
Brief einem befreundeten Zimmermann aus dem 
Kreiſe Mogilno namens Staniſtaw Woj cie« 
Homfti zu leſen. W. verlas den Brief öffent 
lich. Daraufhin wurde er mit Pawlak verhaftet 
und den Gerichtsbehörden zur Verfügung geſtellt. 
Dieſe haben nun die Aufgabe, nachzuprüfen, ob 
ſich die beiden Verhafteten eine Beleidi⸗ 
gung des polniſchen Staates haben 
zuſchulden kommen laſſen. 


Oflpreußiſche Kreiſe ohne Arbeilsloſe 


Der Kampf geht weiter — Landräte dürfen keinen Urlaub nehmen 


Königsberg, 21. Juli. In zwei Kreijen Dit- 
preußens, Pilltallen und Preußiſch⸗Eylau, ge⸗ 
lang es, die letzten Erwerbsloſen wieder in den 


Produkfions einzugliedern. Darüber hin⸗ 
hans mird . Pillrauen in Kürze in der 


age ſein, 1000 Arbeitsloſe aus anderen Kreiſen 
Zum 1. Auguſt hofft man, die 

Arbeitsloſigkeit in einem * egierungs⸗ 
—.— nämlich in Allenſtein, völlig beſeitigt zu 


n. 
Um dieſen erſolgreichen Kampf gegen die Ar⸗ 
beitsloſigleit mit aller Energie weiter durchzu⸗ 
führen, hat der Oberpräſident angeordnet, 

bis auf weiteres die Regierungspräſidenten und 
Landräte keinen tholungsurlaub 


nehmen, X 
avelberg, 21. Juli. Die unter nationalſozia⸗ 
liſtiſcher Führung Itehende Stadtverwaltung hat 
rage der Arbe 1 für die Er⸗ 
werbsloſen nunmehr endgül g löſt. Die letzten 
vorhandenen Erwerbsloſen werden auf 
Grund eines Magiſtratsbeſchluſſes zu Notſtands⸗ 
arbeiten herangezogen. Damit iſt Havelberg 
zurzeit ohne Erwerbsloſe. 

Königsberg, 21. Juli. Die Kreiſe Lögen 
und Johannisburg find heute von jämt- 
lichen Arbeitsloſen freigeworden. Damit ijt der 
Arbeitsamtsbezirt Lyck, zu dem u. a. dieje bei- 
den Kreiſe gehören, der erſte deutſche Arbeits⸗ 
amtsbezirk ohne 4 — 5 

3 er ijt der Kreis Niederung heute 
frei von Arbeitsloſen geworden. Nach dem Be⸗ 
richt des Landrates will der Kreis 3 
in kürzeſter Friſt 800 Arbeitsloſe aus Til ji 
unterbringen, um ſo mitzuhelſen, auch die Stadt 
Tilſit binnen zwei Wochen von der Arbeits⸗ 
loſigkeit zu befreien. 


Wiener Katholikentag 
ohne Reichsdeutſche 


Wien, 21. Juli. Die „Reichspoſt“ bezeich⸗ 


net die Verhinderung der Teilnahme der Katho⸗ 


liten aus ER durch die Tauſendmark⸗ 
ſperre am deutſchen Katholikentag in Wien als 
eine betrübliche atſache, in deren 
Vorausſicht allerdings ſchon jeit Wochen die 
babe erwogen. worden ſei, was zu geſchehen 
abe: Entweder Abſage des Katholikentages 
oder ſeine Abhaltung als einen rein öſter⸗ 
reichiſchen. Mit Zuſtimmung des Kardinals 
Innitzer ſei jetzt die Entſcheidung dahin ge⸗ 
fallen, dieje Kundgebung als allgemeinen deut⸗ 
ſchen Katholikentag abzuhalten. Eine Folge⸗ 


rung werde aber aus der Tatſache des Fern⸗ 
bleibens der reichsdeutſchen Katholiken gezogen: 
Die große geiſtige Auseinanderſetzung unter den 
führenden Menſchen aus allen deutſchen Stäm⸗ 
men über die Frage des religiös ⸗ kulturellen 
Lebens, wie ſie in den Arbei e 
hätte ſtattfinden ſollen, werde zurückgeſtellt. Das 
übrige Programm bleibe aber aufrechterhalten. 
— — 


Balkan Locarno? 


vorverhandlungen im Oktober 
in Angora 


ris, 21. Juli. Wie Havas aus Konſtan⸗ 
. 22 werden im Oktober d. Is, 
verſchiedene Vertreter der Balkanſtaaten in 
Angora zuiammenireffen und Gelegenheit 
nehmen, über die Ausarbeitung eines Balkan⸗ 
pattes zu verhandeln, den Titulescu vorge: 
schlagen haben jol. Im Anſchluß an die Ber: 
handlungen von Angora würden, fo wird gejagt, 
weitere Beſprechungen in den verſchiedenen 
Balkanhauptſtädten zwecks Fertigſtellung diejes 
Projektes folgen. Man verſichere, daß Temfit 
Küſchdü Bei im September ſich na Solte 
begeben werde, um mit dem bulgariſchen Mis 
nifterpräfidenten ee de weds Ab: 
ſchluſſes eines Baltan⸗Locarnos vom 
zubereiten. 


Coty gründet eine Partei 
Gegen marxiſtiſch⸗freimaureriſche Zerjegung 
Paris, 21. Juli. Die faſchiſtiſchen Nei 
ungen des Parfümfabrikaiten Coty ſind ſeit 

iaai bekannt. Ohne ſeine perſönlichen Ambi⸗ 
tionen allzu ernſt zu nehmen, gewinnt aber der 
Aufruf zur Gründung einer Partei der franzö⸗ 
ſiſchen Solidarität, die gegen die jüdiſch⸗ 
marxiſtiſch⸗freimaureriſche Zerſetzung gerichtet ijt, 
erade in dem Augenblick, in dem ſelbſt bei den 
ranzöſiſchen Sozialiſten fih eine Tendenz zur 
Abkehr vom Internationalismus bemerkbar 
macht, eine gewilie Bedeutung. Die neue Partei, 
die vorerſt als ein Sammelbecken der Elemente 
gedacht iſt, die unter dem Motto: 
„Frankreich den Franzoſen im erwachten 
Vaterland“ 
die Klaſſengegenſätze zu überbrücken gewillt ſind, 
hat als Abzeichen den den heimiſchen Boden 
verteidigenden galliſchen Hahn gewählt. 
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Frankreich propagiert ein „gejt des Weins _ 12 Derfnen em, 


Sein Burgunderabſatz läßt zu wünſchen übrig 


Nun ift man auch in Frankreich auf den Ge- 
danten gekommen, ein nationales Feſt des 

eines einzuführen. Zum erſten Male in 
zeiem Jahr foll es gefeiert: werden. Man hat 

mit einen Brauch aufgegriffen, der in Deutſch⸗ 
and, in der Schweiz, in Italien und anderwärts 
ſchon lange in Uebung it. Nur mit dem Unter: 
ſchied daß es ſich nicht, wie beiſpielsweiſe in 
Deutſchland am Rhein, um einen aus der Ur- 
prünglichteit der Bevölkerung gewachſenen 
Brauch handelt, ſondern um 

eine Maßnahme der Berechnung, 

der — Propaganda. 


Man bemäntelt dieſe Tatſache gar nicht. Herr 
Ropet, der Vorſitzende des Feſtausſchuſſes, lagt 
über den Zweck des Feſtes: „Bis zum heutigen 
Tage hat Frankteich, das Vaterland der hervor⸗ 
ragenden Weine, nichts zum beſonderen Ruhme 
ſeiner Weingewächſe getan. Kleine örtliche Ver⸗ 
anſtaltungen hier und da ſind zwar als Wein⸗ 
feſte anzuſprechen, aber eine große, weithin ſicht⸗ 
bare Propagandawirkung ging nicht davon aus. 


Die Idee eines groß angelegten Nationalfeſtes 
für den Wein iſt im Burgunderland, das 
bekanntlich mit die beſten Weine erzeugt, ſchon 
vor Jahren, als Abſatzſchwierigkeiten drohten, 
geboren worden. Vor allem in dem Städtchen 

acon hat man immer wieder auf die Ver⸗ 
wirklichung der Idee vom Weinfeſte gedrängt, 
zunächſt a erfolglos. Jetzt endlich, nachdem 
ſich ein „Komitee zur Einführung eines natio⸗ 
nalen nfeſtes“ aus kapitalkräftigen, am 
Wienhandel intereſſierten Kaufleuten gebildet 


Y 


hat, haben die Beſtrebungen lebendige Geſtalt 
angenommen. 


In den Tagen vom 12. bis zum 15. Auguft 
ſoll das Feſt im Burgunderland, insbeſondere 
in dem Städtchen Macon ſteigen. Die ganze, in 
jener Gegend recht anſehnliche Weininduſtrie 
ſoll ſich daran beteiligen. 
Feſtliche Umzüge mit allegoriſchen Ber- 
herrlichungen des franzöſiſchen ines, 


Schauſtellungen aus dem Leben der Winzer⸗ 
in 9 dere Darbi = 


bevölkerung und entſprechende an 
tungen follet die drei Tage ausfüllen. Selbſt⸗ 
nerſtändlich wird auch eine „Königin ge: 
wählt. Nachdem der Schönheitsköniginnen⸗Rum⸗ 


mel ein bißchen aus der Mode gekommen iſt, 


muß es, dem Sinne des Feſtes entſprechend. 
eine „ranzöſiſche Weinkönigin“ 
ſein, deren Namen man demnächſt wohl 12 
als Markenbezeichnung irgendeines füf- 
figen Gewächſes auf Flaſchen, Speiſekarten und 
Proſpekten prangen ſehen wird. t 
Nicht zu verachten werden fein die angekün⸗ 
disse Weinprob erſtuben, in denen gratis oder 
gegen ein Unbedeutendes Weinproben mis: 
gegeben werden ſollen. 


Weines auch nicht 


Einführung eines ſolchen 
160 . große internat 


ir Lein ſchlechler Griff iſt. 


`~ 


e e A 


2 ** 8 1 i s 

Während einer Kahnfahrt 
Paris, 21. Juli. Bei einem Schulausflug 
im Departement Loiret unter Führung des 


Geiſtlichen ertranten während einer Kahn 


fahrt 11 Kinder und der Seiſtliche. 


Olga wohlbrüd + 


klin, 21. Juli. Di riftſtellerin Olge 
rte e ~ ita T 


Die menen wurde am 3. Juli 1909 in 
„ Be ſie ſeit 1887 
riftſteller Maximilian Betin und 


ſen geboten. Verheiratet war 
mit de N 
in zweiter Ehe mit dem Komponiſten Walde⸗ 
mat Wendland. Sie war e Schau⸗ 
ſpielerin und hat als ſolche vie 5 

ti 


wandte fie ſich in Berlin der rei zu 


und hat eine Reihe von Romanen und Novellen 


geſchrieben, die z. T. 
haben. ; E 
Umerifanijher Finanzmann 

von Banditen ſchwer verletzt 


viel Anklang gefunden 


eſtern Frank Me ha 
u. Geihäftsteilhabe des 
% en, Er leiſtete Wider⸗ 


8 
a der 
k 


ajtiert, Später 


Verhältniſſe des 


erhielt a ch niemals ein Lebenszeichen 
imat. In die Troſtloſigkeit ſeines 
inkels drangen überhaupt kaum Nach⸗ 

n von dem, was draußen in der großen 
e Vor drei Jahren endlich gelang 
es ihm, u ehindert durch ruſſiſchen Zwang den 
Weg — n Aber voll⸗ 
komme mittelſos wie er war, mußte er fih des 
Lebens Notdurft unterwegs durch Arbeit ver⸗ 
dienen. Für den Unterhalt einer Reiſe von 
einer u che war et oft einen Monat lang in 


udn 
4 


‚tatigkeit A { 


* N g 12 

Bor einigen Tagen kam er in feinem Heimat: 
dorfe an. Er ging auf ſein Vaterhaus zu. leider 
fand er alles anders, wie er etwattet hatte. 
Als er ſein Weib als die Gattin eines anderen 
ſah, packte ihn zum erſten le in ſeinem Leber 


eine wirtlich hoffnungsloſe Verzweiflung: 


laut weine ſtürzte er aus dem Hauſe und 
durch die Dorſſtraßen. Im Walde verſuchte er, 
ſeinem Leben ein Ende zu machen. Er wurde 
datan durch einen Forſtbeamten gehindert, der 
den völlig Niedergebrochenen auf das Revier 
mitnahm. RR * W $ 


Slaubte man zunächſt, es mit einem Schwind- 
ler zu tun zu haben, ſo wurde man durch die 
intimen Kenntniſſe des Saber rten um die 

orfes, und der Dorfbewohner 
bald eines wa belehrt. 


vor dem Kriege y 
llene Johannes Sa: 


a „ents di Reparat otwendi E 
Schweres Eiſenbahnunglück | UMG BUMIN Uih Balti, vakifa MDa 2 97 


in alien 
6 Tote und 20 Verletzte 
Benevent, 21. Juli. Auf dem Bahnhof © 0 


Iopaca ſtießen heute nacht zwei Per⸗ 
ſonenzüge zuſammen. Sechs Eiſenbahn⸗ 
Poſtbeam 


plötzlich mit der Spitze ab. Beim Aufſchlagen 
auf den Erdboden wurden das Fahrgeſtell und 


der Propeller beſchädigt. Polt hat in Fair⸗ zu können 


Die Dergefienen 


Aus dem Feldzug in Paläſtina N 
Nach Aufzeichnungen des Ober leutnants d. R. Adolf Treig 
C. Fortſetzung) (Nachdruck verboten) 


Der Leutnant betrachtet ſeine Leute, und er wird mit 
einem Schlage wach. Er ſieht ihre fahlgewordenen Ge⸗ 
ſichtet, von denen der Schweiß in Strömen rinnt, er ſieht 
ihre ausgehöhlten Wangen und ſieht ihre dünnen . 

Hände, mit denen . ſich zu ſtützen verſuchen. Sie 


Ende ihrer Kraft, und er felber fühlt, daß auch er 


am 
am Ende feiner Kraft ift. 


Eine Minute jentt er erſchöpft den Ropi, daun reißt 


er ſich zuſammen. 
„Hallo!“ ruft er hinunter, „hier oben das kleine P 
tean, wo die Feigenbüume ſtehen! Nur noch bis dankt 
Die Männer haben ſich aufgerichtet und ſehen ihn ab⸗ 
* pe haben nicht einmal jo viel Kraft * um 
ne weiß abzuwiſchen. Ihre Geſichter find grau vor 
nan ankrengung. Langſam kriechen ſie weitet dem Leut⸗ 
Der fuhlt plötzlich unter ſeinem rechten Ellenbogen 
eine Dane bie 7 jtüßt, Er fieht zur Gette. Es ijt der 
kleine, dicke türkiſche Soldat Achmed. Sein dun 
nicht leer -~ În jt toplen dh sib, 
onſt. 7 n 
Kr ginierher A „Effendi, ſagt er, „kommen Mü 
er Leutnant dreht ſich um und ſieht, daß die Ver⸗ 
folger ſchon oben auf dem Hügel angekommen 15 Ir 
jetzt kommen auch ein paar dünne Schüſſe herüber, und bie 
Kugeln klatſchen grell auf dem Felsgeſtein auf und ſchwir⸗ 
ren ſingend und * als Querſchläger weiter. 
Dicht unter ſich hört der Offizier si 
er nimmt bas Glas von ben % * ein Jammern, 
Einer feiner Leute, ein ſtämmiger, unterſetztet Mann, 
der ſich ſein verdrecktes Taſchentuch mit vier Knoten an 
den Ecken über den Kopf gelegt hat, freit herauf. „ 
— es geht nicht mehr — nein — ich — Herr Leutnant, 10 
— bekomme keine Luft mehr — — ich bleib’ hier — —.“ 
„Kommen Sie,“ ſagt der Leutnant müde, „kommen 
Sie, wir ſind gleich da. 
Der Mann hat ſich 
mit den Fäusten in den Stein, und auf einmal ſpringt er 
auf und beginnt raſend zu klettern. 


nen letzten Rekord ſchlagen kann. 


Interviews gab Poſt der nu 
in 16 Stunden den Flug nach Nome durchführen 


Int 


zu Boden geworfen, verkrallt ſich | 


Unzählige 


— — 


Und fit, vol De disiau 
ſchon! — ich will 15 meinet Frau 
Sie mich heim — ich habe Kinder — i 
in ſchluchzt und weint, daß es den Offizier kalt über⸗ 

Er klettert zu dem jammernden Mann hinunter. 
„Wie heißen Gie?“ fragt er und richtet den Mann 
auf, ein tränenüberſtrömtes Geſicht zittert vor ihm, die 
Epoa beben, das Kinn fliegt hin und her, und die Hände 
„Wie heißen Sie?“ wiederholt der Offtzier. 
„Hänel — Herr Leutnant — Walter Hänel —. Der 
Mann klammert ſich an die Unterarme des Offiziers. 
ich — ich — nein, ich kann nicht mehr —.“ 


ammeı ährt: „Ja — 
A 


* 


heitatet, ich habe auch eine Frau und drei Kinder. Und 


ich will auch nach Hauſe, Glauben Sie, ich möchte nicht 
bl na Danja L, Tobfider, "Aber eo einmal 
zum Bataillon. Kommen Ste. Der Mann läßt fih mit- 


ziehen. Batall ri Si 1 50 
; Batai — 3 —*. It er, 
Zum Bata EN, a: Be A und 


* J u 4 

h 
A ther und a 

keine Kinder, und dafür banti er w 5 ? om Mugabe 


tauſendmal dem al. 1 p pai 
Achmed iſt wieder zur Stelle und hilft den weinenden 
Mann aufs Mieten rren. Dort laſſen fie zu Boden 
leiten, wo er ſtill weint, Der Beutnäut fie den Berg 
Pinunter, ob feine Männer nachkommen, und fährt zuſam⸗ 


men. Sie kommen nach, aber fie kommen zuſammen⸗ 
geſchloſſen in m e einer Wi Ane, 
* ft, lok drüben 


eine 
ten, und der O es brauche 
jemand — —. Tinten, er dieſen Ga 1 nde gedacht hat, 
atſchen 2 vom Hügel her viele Eaüfie il die Men⸗ 
ſchentrau > 7 ; 25 $ 
„Auselnandet!“ brüllt der Leutnant verzweifelt. 
„Auseinander!“ k Cwi y. X i 
Sie denken nicht daran, ſie ſind viel zu erſchöpft, als 
daß ſie na nog zu einem geſchickten n raffen 
ý n fih um jemand zu ſchaffen, der zu- 
ſammengebrochen iſt, und kommen langſam herauf. Schlep⸗ 
pen einen Körper zwiſchen ſic t. 
Es ijt Unteroffizier Lille. Er ijt bewußtlos. Er hat 
zwei ſchwere Cale bekommen, einen durch die Lunge, 
wie es ſich herausitellt, und einen durch 
rechten Oberarms. 


lajfa hat furchtbare Schi 


o A5 
m er in ruſſiſchen Konzentrationslagern 


Jahrelang mußte er neue Fronarbeit tun. 
85 bee rieb er nach Zuse 


teiner ſeiner Brieſe erreichte das Ziel. 
riye 
will nach Hauſe —“ 


fünf Minuten 


„Hänel,“ jagt der Leutnant ruhig, „ich bin auch — 


Schlagader des 


i 4 d i f Der 18 Jahre lang ve 
dieſes Nationalſeſi des franzöſi ſtand und wurde durch einen Schuß ſchwer ver⸗ ` k . 

Entſpringt dieſes „em e letzt, j BE 1 25 | fajta wer dafl aus 8 : 
ind darf geſagt werden, die N P ; i . j 5 í f 
Erin emea folen Bolto, Tür das matins Heimat zum zweiten Mal verloren | das „Geſpenſt von Lowiez“ 

onale Werbung n g ’ 3 x Su pen i 9 
geſetzt wird, als nationales Propaganda: rautige Heimtehr EN verhaftet 1 
; eines ſibiriſchen Ariegs gefangenen L o 
$ Lindenburg i. Mühren. Er heißt Tadeufz Einſtein 
n einer kleinen mähriſchen Gemeinde, nahe F GA Se 100 
E nisberöfterreihilien ee e 1 oh iit el 1 { 
diefer Tage eih- trauriger Vorgang ab. Der f- rbtechet berhaſtet warden, der 7 
Landwirt Johannes Safa fta, der 1914 in Zeit di end don Lowicg durch Ueber 
ſetzen zu können. Er hat dann noch immer fo den Krieg und gleich zu Ktiegsbeginn in [fälle auf Ir duen und Mädchen um 
viel zeitlichen Vorſprung, daß er jei- ruſſiſche Gefangen! ft geriet) kehrte nach ſicher machte. Ein 14jähriges Mädchen das vor 
18 Jahren zurück. Er fand feine Frau. die ihn einigen Tagen von ihm überfallen worden war, 
. N längit tot glaubte, wieder 8 t. Sie bat ſich abet jeter zu erwehten wußte, traf ihn 
bereits fünf Kinder aus zweitet Ehe. geſte rn abend in Wioclawef und alarmierte 


die Polizei, die ihn ſeſtnahm. 
Der Vethaftete ijt ein zwanſigjähriger 
nf 


erlitten. 


x 


i flieger Wiley Poſt einem Vertreter der Tele i . ; 
0 ½½// Brons |, Antigen wasitana Seren 
Ei e e wach ali ieres ‚arbeit leiſten. 1917 verſuchte er mit einigen Seine ugend vetbrachte et im Lodzer 
1. ; Leidensgenoſſen zu entfliehen — ein hoffnungs⸗ z; be wo er den Namen Tadenlz 
poſt abgeſtürzt k Wetter gewartet habe, ſondern trotz der ver- | loſes, aber von der Verzweiflung eingegebe ann i 
hältnismäßig ungünſrigen Berichte de 17 ĝ 115 eingegebents Einstein erhielt.. 
Abe letzt e en 85 ki 9 rich t | Beginnen, Nach Wochen des Umherkrrens im] nen nh? i 
r unverleg meteorologiſchen Stationen ſchon Bene itarte, | Sonnenbrand der Steppe, nach unſäglichen Seit zwei treibt er ſich ohne Be- 
Flat (Alaska), 21 Juli Der amerikanische o tue ich das deshalb, weil mir zum Zi Qualen und ng pn wurden die Flü tlinge s$ pa ng herum. 1 
Weliflieger Wiley Pot, N e MET sieht habe, meinen früheren Ir. um min- von einem Trupp Koſaten wieder aufgegriffen. FR TERN i 
überfiog iR hier Mti iat Bienen MAN: | m Bus 24 en jater 5 brih: ider | Zwei der Flüchtlinge jtarben nach den Bei der Vernehmung ſtellte es ſich heraus. 
tiegi, blieb aber unberiet. | r | © Fubhanblungen Dur die Aslaten, daß Man das lange geit geſuchte „Beipenit ven 
Flat (Haste), 21. Juni. Polt batte gestern | lungen. Das durfte vor allem aus auf die | peri verübie Getbitmord.. Mur , eNe inen ri 
in Regen und Nebel die Orientierung I eg an echte Wetteriage | Aberſtand die Gtaujamteiten — der Gedanke an nh zu den Lomiczer Ueberfällen, auch 
ege Ueber Flat ſackte das Flu tend des Fluges von Berlin nach Chabas ih junges Weib in der Heimat, das er wieder- zu denjenigen auf die Okrach und die Modraſz⸗ 
verloren. Uebe genug rowſt zutüdzuführen fein.“ Am S des ſehen wollte, gab ihm Kraft, nicht unterzugehen. kowſta. Auch der Ueberfall auf die Perzyna, 


die af mit einem 2 niapi ik Lowiczer 
Krankenhaus liegt, ijt aller hrſcheinlichkeit 
Claes ebenfalls zülzuſchreiben. 


Er behält Bartſch bei ſich iht Jagt ihm, er Tolle alle 
ns idl 009 1 5 en die anderen 


vor ſich Mber t feber bleiben 


Leutnant wundert ſich, wie unendlich ſanft die Augen von 
Unteroffizier Liſſet plötzlich 1 nnen. 

„Was machen Herr Leu da?“ fragt er flüſternd, 
wa dabei treten 1295 leine Hufe Blulkehoschen auf die 
Appen i 
i Pleiben Gie ruhig liegen, Liſſet, wir verbinden Gir 


nur.“ 


er nicht ſehen kann, in wel Strömen ſein Blut 
aus dem Oberarm ſchießt. Es iſt nicht mehr aufzuhalten. 
Der Offtzier betrachtet ratlos dieſen ununterbrochenen 
uell, der das Leben ſeines beſten Untere jieto zur Erde 
dern läht. Daun wendet er ſeinen Blick dem Geſicht 
gi 5 àp und 1 70 daß der ihn unverwandt anſieht. Die 
ippen bewegen ſich matt. Der Leutnant nimmt die Hand 
terbenden in die ſeine. Es iſt eine rauhe Hand wie 
olz, und ſie iſt kalt. e 
N 3: pi von dieſem Manne nicht weggehen, bis es 
ſoweit ijt. Es kann nur um eine kurze Zeit handeln. 
e wird Bartſch dafür ſorgen, daß er in Ruhe 
gelaſſen wird. * 8 
| ir 
i Es jat ſich nur noch um Sekunden gehandelt, denn der 
Unteroffizier Liſſek ſtreckt ſich plötzlich, ſein Unterkiefer fällt 
herunter, und ſeine Augen werden glanzlos. l 
„Geh voraus,“ jagt er zu Bartſch. Der Mann wirft 
r 1 8 
a 55 auf ihn. 150 der Offizier muß fim 
auf die n beißen, um ihn nicht anzubrüllen. Seine 
Nerven find am Reißen. > 
Gortſetzung folgt) 5 5 


i gu rieden ſchließt Liſſet fine Augen wieder. Es iſt 
gut, da 


des 
aus 


N D 


e 


» el h die Früchte: 5 
ſchwarze Kirſchen, köſtliche Erdbeeren, hier und 


Gerecht vor Goll 
Das Wort von der Rechtfertigung des 
Sunders aus Gnade allein durch den 
Glauben iſt eine unſerem Deutſch fremd 
gewordene Vokabel. Was iſt Rechtferti⸗ 
gung? Was haben wir unter Gerechtig⸗ 
keit vor Gott zu verſtehen? Der Zöllner 
im Gleichnis zeigt es uns (Luk. 18, 14). 
Da ſteht vor Gott ein Phariſäer, der ſich 
ſeiner guten Taten und ſeiner Frömmig⸗ 
keit rühmt und meint, ſo müſſe es vor 
Gott recht, ſo müſſe er doch dem lieben 
Gott wohlgefällig und recht ſein. Und 
dort ſteht ein armer Zöllner. Er hat 
nichts, deſſen er ſich vor Gott rühmen 
könnte; ſein Leben iſt mit Schuld belaſtet, 
aber er hat den Mut und die Demut, 
damit vor Gott hinzutreten und alles auf 
Gottes Herz zu werfen und ihm zuzu⸗ 
trauen, daß er auch ſo einen armen ver⸗ 
lorenen Menſchen noch retten kann. Und 
ſiehe, von dieſem Menſchen jagt Jejus: 


Er ging hinab gerechtfertigt! Er ging 


hinab als einer, der Gott recht war! So 
will Gott dich haben, o Menſchenkind, daß 


Ihm allein die Ehre werde an dir, daß 


du nichts vor Ihn bringeſt als ein Herz 
voll demütiger Buße und mutigen Glau⸗ 


bens. So bijt du Ihm recht, vor Ihm ge- 
recht, ſo biſt du 


hm wohlgefällig, jo 
kannſt du hingehen gerechtfertigt, frei⸗ 
geſprochen deiner Schuld und Sünde, ge⸗ 
wiß ſeiner vergebenden Gnade und deiner 


Gotteskindſchaft und kannſt rühmen: Ge⸗ 


recht geworden aus Gnaden ohne des Ge⸗ 
ſetzes Werk, allein durch den Glauben. 
In der Heilsordnung oder auf dem Heils- 
wege geht es Schritt für Schritt durch 
Buße und Glauben zur Gerechtigkeit vor 
Gott. Das macht noch nicht den Heiligen. 
Nein. Auch der Gerechtfertigte weiß ſich 
vor Gott als Sünder, aber er weiß ſich 
als Sünder eingeſchloſſen in Gottes Er⸗ 
barmen. Das macht die Seele froh und 
frei, daß ſie mit Paulus rühmen kann: 
Nun wir ſind gerecht geworden durch den 
Glauben, haben wir en mit Gott 
durch unſern Herrn Jejus Chriftus, denn 
das Reich Gottes iſt Gerechtigkeit, Friede 
und Freude im heiligen Geiſt. j 
3 D. Blau: Poſen. 
Freitag, den 21. Juli 
Sonnenaufgang 3.54, Sonnenuntergang 20.01; 
dee} 7, 2 1231. 25 
eute 7 Uhr früh: Temperat t Luft 
Gin Celſ. Sc Dataa, M ek 


Geſtern: Höchſte Temperatur . 26, niedrigste 
+ 13 Grad Celſius. gi 


Waſſerſtand der Warthe am 21. Juli — 24 
Meter, gegen — 0,23 Meter am Vortage. 


Wettervorausſage für Sonnabend, 22. Juli: 
Heiter und jehr warm, vereinzelt Seite 


Städtisches Muſeum mit Nadie⸗Abteilu 


(ulica 
Mariz. Focha 18): Bein it: 
ee Len ) } it: Wochentags 


hr. Sonn» und Feiertags 10—123. 


y 
Daheimgeblieben 
Stiller ſind die Straßen als ſonſt. Viele 
Häuſer haben die Augen zugemacht und halten 
Sommerſchlaf. Es riecht nach Obſt. Auf den 
Wagen häufen ſich die i rote und 


da ſchon goldene Aprikoſen. Der Aſphalt iſt 
in der Mittagsſonne wie im Weichwerden, man 
klebt mit den Sohlen ein wenig daran feſt. 
In den engen Gaſſen der Innenſtadt iſt die 
Luft ſtickig und ſchwül. Die Läden halten 
Sommer⸗Ausverkauf, und wer noch Badeſachen 
und luftige Kleider braucht, bekommt ſie zu 
Spottpreiſen. 10 


In den Vorſtädten blühen in den Gärten die 
Roſen, vielen Gärten aber merkt man an, daß 
die Bewohner verreiſt find: wo einſt Kinder 
auf dem Raſen tollen, ift es jetzt ganz ſtill. 

Wer daheimgeblieben iſt, hat das Gefühl, die 
ganze Stadt für ſich zu haben. Im Hauſe 
herrſcht eine zauberhafte Ruhe. Da iſt keiner, 
der ſchon morgens um ſieben Uhr den Laut⸗ 
ſprecher anſtellt, ſondern man kann ungeſtört 
ausſchlafen. Höchſtens klingelt der Btötchen- 
junge oder noch etwas jpäter die Poſt. Und 
dann gehört einem der ganze herrliche Tag! 
Das Telephon ſchweigt beharrlich, — alle, die 


zwecks Beerdigung freigegeben. 


Krawczyk gegeneinander. 
verletzt, jedoch die Fahrräder wurden ſtark be⸗ 
ſchädigt. 4% Ind 


ſonſt anzurufen pflegten, find guf Reijen. 
Manchmal ſchneit ein Gruß von ihnen ins 
Haus, von der See oder aus den Bergen, ent⸗ 
zückte oder enttäuſchte Mitteilungen. Und wir 
ſehen Bilder von prachtvollem Seegang oder 
von ragenden Schneerieſen. Es kann ſein, daß 
wir dann für eine Minute neidiſch werden, — 
es iſt doch ſchön, im Sommer ungebunden um⸗ 
herzuſtreifen. Aber dann halten wir uns vor 
Augen, was wir zu Hauſe alles an Annehm⸗ 
lichkeiten und Freuden haben. Selbſt eine 
Fahrt mit Straßenbahn oder Autobus iſt ja 
ein Genuß, denn man bekommt ohne Mühe 
ſeinen Sitzplatz, es iſt keine qualvoll fürchter⸗ 
liche Enge, — kein Hin⸗ und Herſtoßen, man 
iſt wirklich wieder ein Menſch für ſich. 


Wunderbar ungeſtört und behaglich ſind die 
Stunden, die wir im Liegeſtuhl auf dem Bal⸗ 
kon verbringen. Wir leſen ein gutes Buch, 
wir eſſen ein paar Früchte, und das ganze 
Leben erſcheint harmoniſch und leicht. An 
Regentagen erinnern wir uns an Briefe, die 
wir ſchon lange ſchreiben wollten, und wir 
ſchreiben ſie nun wirklich, mit Liebe und Hin⸗ 
abe, Bisweilen fällt uns ein faſt vergeſſener 
Freund von ehedem ein, und wir ſchreiben auch 
ihm einen Gruß. Da kann es dann freilich 
ſein, daß er zwar unſeren Namen lieſt, aber 
ſich gar nicht mehr recht vorſtellen kann, wer 
wir eigentlich ſind, und in ſolchen Fällen mag 
es ſein, daß wir leine Antwort auf unſer 
Schreiben bekommen. Aber das ſoll uns nicht 
abhalten, ein andermal doch wieder dem An⸗ 
trieb nachzugeben und jemandem ein freund⸗ 


in uns aufzuckt. ; 2 


Es iſt auch jo hübſch, in alten Käſten und 
Schubladen zu kramen; da gibt es allerhand 
Briefe und Gegenſtände, an die wir gar nicht 
mehr gedacht haben, und wir ſehen vergangene 
Tage vor uns, die vielleicht ſehr ſchön, viel- 
leicht aber auch ſehr ſchwer waren, und die Er⸗ 
innerung an beides tut uns gut. Wir werden 


uns bewußt, daß alles, was wir einmal erlebt 


haben, in uns lebendig bleibt, wenn es auch 
mit dem Staub des Alltags ſonſt ſo dicht zuge⸗ 
deckt iſt, daß es längſt alle Farbe verloren hat. 

Und wird es Abend, ſo können wir in unſer 
eigenes, gemütliches Bett gehen, brauchen nicht 
in fremden und unbequemen Gaſthausbetten zu 
ſchlafen und haben unſer eigenes Dach über 
dem Kopf. Tag reiht ſich an Tag, in ſonniger 
Ungeſtörtheit; das einzige, was wir nicht fallen 
können, iſt, daß ſchließlich die Ferien des Da⸗ 
heimgebliebenen genau ſo raſch, viel zu raſch zu 
Ende gegangen ſind, wie ſonſt, wenn man gen 


Norden oder Süden gereiſt war. 


e 
Zwei Opfer des Badens 
X Beim Baden ertrunfen find der Jerſitzer 


Straße wohnhafte Jozef Blaſzezyt und Ger: 


hard Nad te, ul. Szamarzewſtiego. 


X Selsitmord durch Gasvergiſtung. Die 44jäh⸗ 


rige Hausbeſitzerin Staniflawa Wisniemwita, 
ul, Kilinſtiego 5, verübte Selbſtmord, indem fie 
die Gashähne öffnete. Der hinzugerufene Arzt 
der Bereitſchaft konnte nur noch den Tod feſt⸗ 
ſtellen! In einem zurückgelaſſenen Briefe wird 
als Grund des Selbſtmordes eine Nervenkrank⸗ 


heit angegeben. Die Leiche wurde der Familie 


X Meſſerhelden untereinander. Während einer 


Prügelei in der St. Adalbertſtraße wurde der 
ulica St. Knapowſtiego 9 wohnhafte Marjan 


Maciejewſki dermaßen mit Meſſerſtichen 


bedacht, daß ärztliche Hilſe nötig war. 


X Feſtnahme von Einbrechern. Der hieſigen 


Polizei iſt es gelungen, die Täter der letztbegan⸗ 
genen Einbrüche feſtzunehmen. Es ſind dies die 
vielfach vorbeſtraften obdachloſen Feliks Ka⸗ 
rolczak und Wladyſſaw Zwiernik. Die 
geſtohlenen Gegenſtände waren bei den bereits 
der Polizei bekannten Hehlern Edmund Hoff- 
mann aus Luban und Johann Latowicz,- 
Waſſerſtraße, untergebracht. 
wurde unter Schloß und Riegel gebracht. 


Dieſes Vierblatt 


X Kadſahrerzuſammenſtoß. An der Ede Waly 


Jagiekly und Halbdorfſtraße ſtießen die Rad⸗ 


fahrer Franciſzet Pacholſti und Szczepan 
Sie blieben un⸗ 


X Einbruchsdiebſtahl. Aus der Wohnung der 


Boleſlawa Val mw in jt a ul. Kroſzewſtiego 28, 


wurden mittels Einbruch ein Herrenanzug, 


500 Zkoty Bargeld und einige Lotterieloſe ge- 
ſtohlen. be 


X Wegen Uebertretung der Polizeivorſchriſten 


wurden 16 Perſonen zur Beſtrafung notiert. 


Außerdem wurden wegen Bettelns, Trunkenheit 


und verſchiedener anderer Vergehen 8 Perſonen 
verhaftet. $ 
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liches Wort zu ſchreiben, wenn er uns gerade 
einfällt und ein freundliches Gedenken an ihn 


Aus dem Gerichtsſaal 


Nach mehrtägiger Verhandlung vor dem 


worfen wird. s 
Gegen diejes Urteil wird die Verteidigung — 

die Rechtsanwälte Grabſki und Lompa — 

Reviſion beim Oberſten Gericht einlegen. 


——— 


Woiew. Dofen 
Wollſtein 


* Die Gutsverwaltung Komorowo gibt be⸗ 


kannt, daß ſowohl das Kahnfahren als auch 


das Angeln auf dem Wollſteiner See nicht 
geſtattet ſei und Zuwiderhandelnde zur ge⸗ 
richtlichen Verantwortung gezogen werden. Es 
wird dem Intereſſenten anheimgeſtellt, ſich um 
einen Erlaubnisſchein, der im Gutsbüro 
ausgegeben wird, zu bemühen. 


Liſſa . . 
k, Die hieſige Kreiskommunalſparkaſſe teilt 
mit, daß die Umrechnungsnorm in Valoriſa⸗ 
tionsangelegenheiten durch den Regierungs⸗ 
kommiſſar auf 2,92 Prozent fetaost worden ijt. 
Die Differenz zwiſchen der früher feſtgeſetzten 
Norm (2,75 Prozent) und der jetzigen wird 
gegen Vorlegung der Sparkaſſenbücher ausge⸗ 
zahlt. Denjenigen Sparern, deren Konten be⸗ 
reits liquidiert find, wird der Reſtbetrag gegen 
Vorlegung ausreichender Legitimation ausge⸗ 
zahlt. 


Rawitih ` i 


— Dreiſter Einbruch. In der Nacht vom Mitt⸗ 
woch zum Donnerstag drangen Diebe in den 
Kolonialwarenladen des Fräulein Brambor, 
Tochter des Finanzbeamten B. Die Einbrecher 
kamen durch das Luftfenſter über der Ladentür 
und öffneten dieſe dann von innen. Bevorzugt 
wurden von ihnen Rauchwaren, Schokoladen, 
gute Seifen uſw., was ſie reſtlos mitgehen 
ließen. Dagegen fanden Stapelwaren keine Be- 
achtung. Reis wurde im ganzen Laden ver⸗ 
ſchüttet. Die Diebe konnten um ſo unge⸗ 
ſtörter ihrem lichtſcheuen Handwerk nachgehen, 


da die Familie B. auf der Charlottenſtraße 
wohnt und auf der Breslauer⸗Straße nur den 


Loden innehat. 


Jarotſchin 
Wieder Aeberfälle auf Kohlenzüge 


ik, Die Raubüberfälle auf Kohlenzüge, die 
im Frühjahr in unſerer Gegend zur Plage wur⸗ 
den, ſind noch in beſter Erinnerung, und ſchon 
werden erneut Kohlendiebſtähle von fahrenden 
nee gemeldet. In der Nacht vom 15. 
zum 16. d. Mis: wurden zwiſchen den Stationen 
Radlin und Zerkow Kohlen geſtohlen. Die Diebe 
transportierten ihren Raub mit Hilfe eines 
Wagens in die Ziegelei des Józef Borkowſti in 
Cielezy. Dort wurden fie von der Polizei ent- 
deckt. Die von Diebſtählen herrührende Kohlen⸗ 
menge hatte ein Gewicht von 1100 Kilogramm. 
Die Polizei nahm Jozef Borkowſki und 
Staniſtaw Pietrzak als Hehler und Jan und 
Staniſlaw Banaſzak, jowie Jozef Pa wla⸗ 
Mi aus Radlin und Jozef e und 

ikolaf Marciniak aus Cielczy als Diebe 


feft. Wie wir in Erfahrung bringen konnten, 


hat ſich in Ciswicy, Radlin und Umgegend eine 
Bande gebildet, die einen Führer hat, der 
volkstümlich den Spitznamen „Grubendireftor“ 
trägt. Nachdem im Srühjahr eine Reihe von 
Kohlendieben verhaftet worden waren, ließen 
die Diebſtähle nach. Jetzt beginnen ſie ſich nun 
in erſchreckender Weiſe zu mehren. Die Gelegen⸗ 
heit iſt für ſie in Ciswicy auch wie geſchaffen, 
do ner ſehr oft die Kohlenzüge halten oder 
langſam fahren und auf das Einfahrtsſignal 
warten. 

Auch zwiſchen den Stationen Pleſchen und 
Taczanow ſind erneut Kohlendiebſtähle aus⸗ 
geführt worden. Die Polizer fand neben den 
Geleiſen im Graben verſteckt 500 Kg. Kohlen. 
Sie verfolgte die . ce bis zu dem Gehöft der 
Rozalja Lis in Kowalew und fand dort in 
der Scheune mit Stroh bedeckt und im Schuppen 
1200 Kg. Kohlen. Als Kohlendiebe wurden fejt- 
genommen Bernard Lis, Michak Zyta, Win- 
centy Adamet und Jan Magnuſzewſki, 
ſämtlich aus Kowalew. 

k. Sportliches. Der vergangene Sonntag 
brachte im Fußballſport ein Treffen der hieſigen 
„Viktoria“ ⸗Elf mit der Mannſchaft der Po- 
jener 2 1 Das Verbandsſpiel wurde 
bei ſchlechteſtem Weter unter den ungünſtigen 
Bodenverhältniſſen ausgetragen und endete 5:3 
e : 1) für die Poſener Gäſte. Den Jarotſchiner 
Sportfreunden können wir nunmehr auch die 
freudige a: biae daß endlich auf die 
Initiative des Majors Kalinek mit der Inſtand⸗ 
ſetzung des Sportplatzes und einem evtl. weiteren 


Ausbau begonnen werden ſoll. 

X Meber Herkunſtszeugniſſe für Geflügel gibt 
das Landwirtſchaftsminiſterium folgende Auf- 
klärung: Das Herkunftszeugnis (Swiadectwo 


miejjca pochodzenia) fol nur für das Geflügel 


verlangt werden, das auf Güterjtationen oder 
Hafenplätze zu Exportzwecken angeliefert 
wird, ſowie für Geflügel, das im Inlands⸗ 
verkehr in halben oder ganzen Waggonladungen 
transportiert wird. À 

. X Yusgebrohene Viehtrantheiten. Amtlich 
feſtgeſtellt wurde: auf dem Gute Kurcew die 
Schweinepeſt; auf dem Gute Przybyſka w 


die Wild⸗ und Hornviehſeuche; auf dem Gute 


Chwalibogowo I. die Schweineſenche. 


tells 
gen Appellationsgericht als Berufungsinſtanz 
wurde der Rechtsanwalt Wilhelm Ketter⸗ 
mann der Unterſchlagung in drei Fällen für 
überführt erachtet. In der erſten Inſtanz waren 
dem Angeklagten neun Fälle vorgeworfen wor⸗ 
den. Das Strafmaß wurde von zwei Jahren 
auf ein Jahr Gefängnis ermäßigt; die Hälfte 
dieſer Strafe wurde auf Grund des Amneſtie⸗ 
erlaſſes geſtrichen, wogegen die zweite Hälfte 
einer Bewährungsfriſt von drei Jahren unter⸗ 


Erloſchen ijt die Schweineſeuche bei den 
Beſtänden des Gutes K of ów o. 

Jagdverpachtung. Am Sonnabend, 22. d. M. 
wird die Jagd der Gemeinde Komorze für 
6 Jahre auf dem Wege einer öffentlichen Ver⸗ 
ſteigerung im Gaſthaus Goralczyk um 4 Mpg 
nachmittags verpachtet. 


Kempen 
Export von Blaubeeren 


Aus Antonin geht täglich ein Waggon 
mit Blaubeeren, die in den Wäldern der 
Kreiſe Kempen und Oſtrowo geſammelt werden, 
nach Hamburg und von dort nach London 
ab. Jeder Waggon faßt etwa 5000 Kilogramm. 


Gneſen 
Drei Jalſchmünzer verhaftet 


Schon ſeit längerer Zeit beobachtete die hieſige 
Polizei das Kurſieren von falſchen Zehn⸗ 
zlotyſtücken. Beſondere Ermittlungen führ⸗ 
ten fie auch in die ul. Witkowfkiej, wo jie drei 
Falſchmünzer bei Arbeit antrafen 
Die Einrichtung konnte beſchlagnahmt 
werden. Die Namen der drei Verhafteten können 
im Intereſſe der weiteren Unterſuchungen nicht 
genannt werden. 


Inowroclaw 


2. Ausgeſetztes Kind. Eine Militärperſon 
fand auf dem Terrain des Uebungsplatzes 
Skawencinek in der Nähe des Wachthäuschens 
im Hafer ein 14 Tage altes Kind weiblichen 
Geſchlechts. Das lebende Kind wurde dem 
Kreiskrankenhaus hierſelbſt übergeben. 

z. Mit dem Auto gegen einen Baum. Als der 
Taxenbeſitzer Wincenty Kretkowſki der 
Autotaxe Nr. 22 aus Inowrockaw ſich auf dem 
Heimwege von Suchalowko befand, fuhr er gegen 
einen Baum. Der Anprall war ſo heftig, daß 
der Wagen zum größten Teil in Trümmer ging. 
K. ſelbſt erlitt glücklicherweiſe nur leichtere Ver⸗ 
letzungen, mußte aber doch ins Krankenhaus ger 
bracht werden. y 

2. Ungebetene Gäſte. In der Nacht zum Don: 
nerstag gegen 2 Uhr ſtiegen zwei Strolche in 
der ul. Lucjana 19 durch das offenſtehende 
Fenſter in die Parterrewohnung des Einwoh⸗ 
ners Podlaſzewfki, und zwar in ein Zimmer, 
welches von einem Kapitän Iwanowſki und 
Frau, die als Kurgäſte hier anweſend find, be⸗ 
wohnt iſt und ſtahlen dort 1 Paar Beinkleider, 
200 ZI. Bargeld, 1 ſilbernes Zigarettenetui und 
1 Damenhandtaſche, womit fie verſchwanden. 
Auch in die Bar des Gutes Lipie drangen 
bisher unermittelte Diebe und entwendeten dort 


aus der Kaſſe 200 Zk. und ein Fahrrad für 


150 3f. — Ferner brachen unbekannte Diebe in 
ein Fremdenzimmer des Dr. Drecki in Gniew- 
kowo ein, wo ſie Steppdecken und Betten im 
Werte von 1000 ZÉ. mitgehen ließen. 

2. Rätſelhafter Tod. Am Sonntag nachmittag 
begab fih die 28jährige unverehelichte Tereſe 
Nowak, die in der hieſigen Löwen⸗Apothete 
arbeitet, zu ihrer Schwägerin. In der ul. May 
Andrzeja erlitt ſie plötzlich einen ü s 
fall, ſchleppte fih aber noch bis zur Wohnung 
derſelben, wo ſich ihr Zuſtand derart verſchlech⸗ 
terte, daß ſie ins Krankenhaus geſchafft werden 
mußte. Hier verſtarb fie noch in derſelben Nacht, 
ohne daß die Todesurſache feſt Ut werden 
konnte. 

z: Die Frechheit der Diebe wird immer größer. 
Ende vergangener Woche wurde an der ulica 
Plebanka, in der Nähe der Muttergotteskirche, 
ein halber Morgen Kartoffeln ausge» 
graben und geſtohlen. Die noch vergeſſenen 
Kartoffeln wurden am Tage darauf von Kin⸗ 
dern mitgenommen. Noch dreiſter benahmen ſich 
Diebe, die am hellen Tage über den hohen 
Gitterzaun in den Vorgarten eines Hauſes in 
der Thorner Straße ſtiegen, ſämtliche Roſen vor 
den Augen der Beſitzerin abriſſen und in Ruhe 
wieder über den Zaun ſtiegen und ſich lachend 
ihren Raub teilten. 

2. Mißglückter Einbruch. In der N drang 
ein Dieb in den Kiosk des Walenty ahtżny, 
Król. Jadwigi 38. Er hatte bereits einen Sack 
voll verſchiedener Sachen zuſammengepackt, als 
er bemerkt wurde. Er ließ die Beute im Stich 
und flüchtete. 

2. Wegen einer Kuh ertrunken. Im Dorfe 
Joßefin la ereignete ſich Mejer Tage ein un⸗ 
gewöhnlicher Unfall. Der 13jährige Sohn des 
Landwirts Dec hütete die Kühe, als eine der 
jelben ſcheute und in der Richtung eines Torf: 
loches davonlief. Kurz davor machte fie eine 
Wendung und ſchleuderte den Knaben, der die 
Kuh am Schwanze ergriffen hatte in das Torf⸗ 
er we er ertrank. Der Tod jol durch Herz 
ſchlag infolge des Schrecks erfolgt je. 


Budſin 

§ Schweinediebe. Dem Beſitzer Steel lter 
in Wiſchin⸗Neudorf wurde unlängſt ein 2 Itr. 
ſchweres Schwein geſtohlen. Es wurde auf einer 
etwa 2 Kilometer entfernten Wieſe geſchlachtet 
und ausgeweidet. — In der Nacht zum 15. d. M 
iſt dem Beſitzer Grunwald in Wiſchin⸗Neu⸗ 
dorf ebenfalls ein 2 Ztr. ſchweres Schwein ge⸗ 
ſtohlen worden. Von den Tätern fehlt jede 
Spur. — Der Hausbeſitzerin Frau Tiede in 
Vudſin jind vor einigen Tagen nachts ſämtliche 
Hühner aus dem Stalle geſtohlen worden. 


Strelno 


ü. Hohes Alter. In vergangener Woche ſtarb 


hier eine der älteſten Bürgerinnen unſerer Stadt, 


die 92 jährige Franeiſzkta Wikaryic za k. Die 
Verſtorbene hatte 10 Kinder, 34 Enkel, 46 Ur⸗ 
enkel und 3 Ururenkel. 

ü. Feuer. In der Nacht zum 15. d. M. brach 
auf dem Beſitztum des Landwirts Zarzyeki in 
Raſchleben ein Feuer aus, welches die 
Scheune mit der diesjährigen Heuernte und 
einen 
ſchinen und Geräten einäſcherte. 


Der Schade 
ſt bedentend, während der Ge era 


Up 


Schuppen mit land wirtſchaftlichen Ma- 


niedrig verſichert war. Ein zweites Feuer ent- 
ſtand am Montag, den 17. d. M., abends auf dem 
Gehöft der Beſitzerin Agnieſzka Skowron in 
Gr. Slawſk, dem ein Stall, Pferde-, Vieh- 
und Schweineſtall, mit zwei Schweinen zum 
Opfer fiel. Das übrige lebende Inventar k nnte 
gerettet werden. In beiden Fällen konnte die 
Urſache des Feuers noch nicht feſtgeſtellt werden. 
u. Unfall. In der Getreidefirma „Ele 
vator“ in Kruſchwitz ereignete ſich am Montag, 
ein Unfall. Als die Arbeiter auf dem Ladegeleiſe 
mit Getreide beladene Waggons verſchoben, und 
der Arbeiter Auguſt Wiejner aus Kruſchwitz, 
diefelben zuſammenkoppeln wollte, glitt er aus 
und geriet mit der linken Körperſeite zwiſchen die 
Puffer, wodurch er eine Bruſtquetſchung erlitt. 
u. Bewaffnete Diebe. Die in der Nähe der 
Stadt gelegenen Felder des Gutes Strelno⸗ 
: laſztorne, leiden in dieſer Zeit ganz be- 
onders unter den Diebſtählen. Um dieſen etwas 
vorzubeugen, wurde an den Erbſenſchlägen ein 
i ächter aufgeſtellt, den die Diebe in einer der 
sten Nächte durch mehrere Schüffe verſcheuchten. 
Letzterer alarmierte die Leitung de Gutes, 
welche eine größere Gruppe Männer bewaffnete, 
die dann gegen die Diebe zu Felde zogen. Nach 
einer längeren gegenſeitigen Schießerei machten 
ſich die Diebe aus dem Staube. 
Zu. Vom Dach 2 Beim Ausbeſſern des 
Scheunendaches auf der Wirtſchaft ſeines Vaters 
ſtürzte der 40 jährige ledige Franciſzek Meo- 
drom ftiin Loſosniki vom Dache herunter und 
blieb bewußtlos liegen. Erſt nach zwei Stunden 
erlangte er das Bewußtſein wieder, worauf er 
ins hieſige Kreiskrankenhaus überführt wurde 


Ritſchenwalde 


st Eine Kette von Diebſtählen. In der Nacht 
zum Sonnabend wurde dem Landwirt Ernſt 
Pfeiffer in Wiſchinhauland ein Schwein 
im Gewicht von 1% Zentner aus dem Stalle 
geſtohlen und an Ort und Stelle geſchlachtet. 
Einem Anſiedler aus Jankendorf wurden 
4 Läuferſchweine geſtohlen. Dem Landwirt 
K. Metz aus Gramsdorf wurden ſämtliche 
Sped- und Wurſtvorräte aus der Räucherkammer 
geſtohlen, außerdem ein neues Damenrad, dem 
Dienſtmädchen gehörend. Dem Landwirt Ganske 
dortſelbſt wurden die Gänſe und dem Saſtwirt 
Otto Hüller aus Wiſchinhauland eine Frühbrut 


* Poſener Tageblatt « 


junger Hühner geſtohlen. In keinem Falle iſt es 
bis jetzt gelungen, die Täter zu ermitteln. 


st. Wolkenbruchartiger Regen. Sonntag kurz 
For Mittag ging über die hiefige Gegend ein 
ſchweres Gewitter, von wolkenbruchartigem 
Regen begleitet, nieder. Es fielen innerhalb einer 
Stunde große Waſſermaſſen, welche der dürſtende 
Boden jedoch bald gierig verſch ang. Glücklicher⸗ 
weiſe ſind keine Blitzſchäden zu verzeichnen. 


1 1 


Exin / 
S ueberſall. Der Vertreter der Mieter in 
Erin, Bala hatte mit dem Stadtverordneten 
Natajczak wegen deſſen Mieter Streitigkeiten. 
Als ſich nun R. gegen 11 Uhr auf den Hof be: 
gab, wurde er von B. überfallen und dermaßen 
verprügelt, daß er zu Boden ſrürzte. R. hatte 
100 31. bei fi, die er, als er wieder zu fih 
kam, vermißte. Die Angelegenheit wird ein ges 
richtliches Nachſpiel haben. ; 


§ Grundſtücksverkauf. Die 150 Morgen große 
Landwirtſchaft des Landwirts Lorch aus Berlin 
iſt mit totem und lebendem Inventar in den 
Beſitz des Herrn Dr. Jedwabny überge⸗ 
gangen. 


ZZ 
Jabrikbrand 


Lodz, 20. Juli. Ein Großfeuer brach in der 
Nacht im dreiſtöckigen Fabrikgebäude der 


Fünf Feuerwehren 


Firma Jarocinſti aus. 
Herr zu werden. 


waren tätig, um des Feuers 
Die Rettungsarbeiten ſtießen auf große Schwie⸗ 
rigkeiten. Erſt nach einigen Stunden gelang 
es, den Brand zu löſchen. Das Gengeihoh ſo⸗ 
wie das 1. und das 2. Stockwerk fielen den 
Flammen zum Opfer. Dort befanden ſich eine 
große Menge Maſchinen. 


Eine eigenartige Demonſtration 


Der ſtarke Andrang der Ferienreiſenden hat 
auf dem Barifer Bahnhof St. Lazare zu 
einer eigenartigen Demonſtration geführt. Der 
Sämeilsug nach Dieppe war ſchon derart über: 
füllt, daß einige hundert Reiſende nicht einmal 
mehr einen ar bekommen hatten. Die 
überzähligen Fahrgäſte ſtiegen daraufhin auf 
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die Schienen und ſetzten ſich vor die Loko⸗ 
motive des Schnellzuges. Die Demonſtranten 
gaben die Bahn erſt Ge als ihnen ein Son⸗ 
derzug zur Verfügung geſtellt wurde. 


Sporimeldungen 


Tenniskampf Poſen- Krakau 


Wie bereits gemeldet, findet am Sonntag, 
dem 23. Juli, auf den A. Z. S.⸗Plätzen am 
früheren Goethepark ein Halbfinale um die pol⸗ 
niſche Mannſchaftsmeiſterſchaft im Tennis zwi⸗ 
er dem Poſener und dem Krakauer A. Z. S. 
att. Die Krakauer treffen am Sonnabend vor⸗ 
mittag in Poſen ein und ſollen am Nachmittag 
auf den Turnierplätzen trainieren. Das Halb⸗ 
finale ſelbſt wird am Sonntag in der Zeit von 
%10-—12 Uhr mittags und von 3% Uhr bis 
zum Anbruch der Dunkelheit durchgeführt. Die 
Mannſchaften ſollen in der von uns bereits ge⸗ 
meldeten Aufſtellung ſpielen. Die polniſche Mei⸗ 
ſterin Jedrzejowſka wird beſtimmt er- 
wartet. Die Kämpfe * einen ſehr 
intereſſanten Verlauf. Die Siegesausſichten ſind 
Wann ausgeglichen. Man rechnet mit einem 
nappen Siege der Poſener. 


„Legia“ wieder Bezirksmeiſter 


Der Poſener „Legja“ iſt es in dieſem Jahre 
recht ſchwer gefallen, 5 zu werden. 
Die Meiſterſchaft war bis zum legten Spiel 
offen. Am vergangenen Mittwoch anden ſich 
in Liſſa die dortige „Polonja“ und die Poſener 
„Legja“ zu einem Wettſpie gegenüber, in dem 
ein äußerſt erbitterter Kampf geführt wurde. 
Schließlich gewannen die Poſener knapp 3:2, 
wobei der jüdiſche Spieler ah Ye die 
drei Tore für die Sieger ſchoß. „Legja“ greift 
in die Liga⸗Aufſtiegsſpiele erſt am letzten Juli⸗ 
ſonntag ein. EA 


Heljaſz ſiegt in Stockholm 
Bei den leichtathletiſchen Wettkämpfen in 
Stockholm konnte der Wartaner Heljaſj im 
Kugelſtoßen mit einer verhältnismäßig ſchwa⸗ 
chen Leiſtung von 15,25 Metern vor dem Tſche⸗ 
chen Dou da, der die Kugel 15,19 Meter ſtieß, 
den erſten Platz belegen. 


Kirchliche Nachrichten 
für die Evangeliſchen Poſens 


Kirchenkollelte (Sonntag, 23. 2) für den Landesverband 
der evangeliihen Jungmännervereine in Polen. 


Kreuzlirche. Sonntag, 23. 7., vorm. 10 Uhr: Gottesdienſt. 
D. Horſt. Der Bläſerchor des Evang. Jungmännervereing 
Unitätsgemeinde). 


Poſen wirkt mit. 

St. Petrikieche (Evang. i Sonntag, 
23. 7., vorm. 10 ¼ Uhr: Gottesdienit fällt aus. 

St. Panlikirche. Sonntag (6. n. Trin.), vorm. 10 b 
Gottesdienſt. Hammer. Mittwoch, 26. 7., abends 8 r: 
Bibelſtunde. Derſelbe. Amtswoche: derſelbe. 

Christuskirche. Sonntag, 101/2 Uhr: Gottesdienſt. Lic. Dr, 
Kammel. Mittwoch, 26. 7., 61/4 Uhr: Bibelſtunde. 

St. Matthäitirche. Sonntag, 9 Uhr: Gottesdienſt. D Hildt. 
(Nitwirkung des Poſaunenchors.) Wochentags: 7½ Uhr: 
Morgenandacht. 

Saſſenheim. Sonntag, 11 Uhr: Gottesdienſt. D. Hild. 

Evang. ⸗Iuth. Kirche (Ogrodowa). Sonntag, 9½¼ Uhr: 
Miſſionspredigt und Miſſſonsvortrag. Miſſionar Blumer 
vom oſtafrikaniſchen Miſſionsfeld (Leipziger . — 
4½ Uhr in Kammthal: Miſſionspredigt und Miſſionsvor 
tog, erſelbe. 

apelle der Diakoniſſenanſtalt. Sonnabend, 8 
Wochenſchluß. Sarowy. Sonntag. vorm. 10 Uhr: 
dienſt. Derjelbe. 

Evang. Verein junger Männer. Sonnabend, 2. 7., 5 Uhr: 
Turnen auf dem Spokſplatze. Sonntag, 23. 7., vorm.: Ber 
tetligung des Poſaunenchors an den Gottesdienſten in der 
Malthäl, Kreuz⸗ und Chriſtustirche. Nachm. 3 Uhr: Treffen 
auf dem Sportplatz. Abends 8 Uhr: Vortrag. Montag, 
24. 7., abends 8 Uhr: Poſaunenchorübungsſtunde. Mitt: 
woch, 26. 7., 8½ Uhr: Bibelſtunde. Donnerstag, 7. 7., 
8 Uhr: Poſaunenchorübungsſtunde. Sonnabend, 29. 7., 


Uhr: 
Gottes 


5 Uhr: Turnen auf dem Platze. 
72 ungmädchenverein. Sonntag, 23. 7. nachm. 
4½ Uhr: Verſammlung. Dienstag, 25. 7., abends 7 ½ Uhr: 


Volkstänze und Spiele. Freitag. 28. 7.. Leſen. ` 
Christliche Gemeinſchaft (im Gemeindeſaal der Chriftus 
kirche, ul. Matejfi 42). j 5¼ Uhr: Jugendbund⸗ 
ſtunde E. C. 7 Uhr: Evangeliſation. 17 abends 
7 Ahr: Bibelbeſprechung. (Jedermann herzlich eingeladen.) 
Friedenskapelle der Baptiſtengemeinde. Sonntag, 2³ 
vorm. 10 Uhr: Predigtgottesdienſt. 5 1 S 8 
Bibelftunde. Provinz: Scherlanke; vorm. 11 Uhr, 
3 Uhr: Predigt. Schönknecht. 


Kirchliche Nachrichten aus der Wojewodſchaft. 


Pudewitz. Sonntag, 23. 7., 9 Uhr: Kindergottesdienſt. 
10 ¼ Uhr: Viſttationsgottesdienſt. D. Rhode. 
Sonntag, 23. 7, Predigtgottesdienſt. Dr. 


Sonntag, 23. 7., ½10 Uhr: Gottesdien 
Landeskirchliche . 
„s Ahr: Abendandacht. Mittwoch, Uhr: 
Donnerstag, 81/4 Uhr: Jugendbund. 
Predigtgottesdienſt 
Leſegottesdienſt. 
8 Uhr: Hauptr 


dienſt 
» Gottes» 
Stja Uhr: 


nahm, 


Rundfunkecke 
vom 23. Juli bis 29. Juli 
Sonntag 
„ 9.55: T amm . 10: Von K £ 
Sade 11.57: Sat Banfare- 1205: N 
K 15: Orcheſterkonzert. 14: Von Krakau: Für den 
14.15: andwirt. 
U 14.45: Landwirtſchaftl. 


Wettermeldungen für 
20 (Schallplatten). 
Funkdialog. 15.05: Volkstümliche Muff. 16: Jugend tunde. 
17: Eindrücke 


den 


De 
ei 2 . 19.40: Funkbrieft 
ge u Ea piel. ane gu an ef oben a. 
Von z Veranſtaltung. 22: Tanzmuſik. 22.25: 
Sportnachrichten. 22.40: er, lizeinachrichten. 


Gleiwitz. 6.30: Von Gleiwitz: Konzert. 8.15: 
N 9: Leitwort der Woche. 9.55: Glockengeläut. 10: 
nfeier. 11.30: Zwei u . lt 12: 

ags⸗ 


in — Konzert. 14: 
er 14.10: die rtſchaft. 14.5: Für die 
era. 14.45: if Dickfeld: Der neue Boltsempfänger. 
15: Duette für Mandoline und Gitarre. 15.50: Kinderfunk. 
ee Sa Aug ele 18.507 e e 
t“ Herm ‚0: A n 
aunſchaft: Cits — macht uns 20: Der Zell. 


van , Spoetereigniil: des © gs und die erſten 
i e. Weiter dagegen, Spor, ro 
—2 . — 224824: 8 ’ : 


6: Von Berlin: Funkgymnaſtik. 6.15: 


1 tigften Abenpnagriiten. 2. To- 
8. . 22 4 inſchl.: Von Hamburg: Hafens 
won der Scholle. 8.55: Von Berlin: Mor- 
2 > 2000-Kilometer-Fahrt N durch 

. 10.06; Bon Berlin: Wette age. 11: 
Pflicht. Heinrich Anacker lieſt eigene Gedichte. 11.15: 
85 tterbienft. 11.20. Zur Unterhaltung. 12: 

Bor — : ng. 12.55: Zeitzeichen 

der Bent . 18.65: Von Breslau: Konzert. 

14: Heinz Erich Plate: Mit 400 PS. zu den Tarahumax⸗ 


21.50: Von Berlin: Tanzmuſik. 22.45: er 
port. 45: 2 Seewetterbericht. 23 
Berlin: Tanzmuſik (Fortſ.). 


Königsberg, Heilsberg, Danzig. C.15: Wetter. 6.20-8: 
tongert., 9: Evangeli Morgenandacht. i 
r 


x * er⸗Fahrt 
des NS KK. durch eg 11: Königsberg: Wetter. 
z: Veen . 11.30: 15 


bis A: 


: Bandonion⸗Club „Oft“, Elbing. 
oppot: Konzert. 14: Schachfunk. 14.30: Von 
3 ee 15.30: Warum 

ſchützen? 16: Von Mühlacker: 15. Deutſches 
1938. 16.45: Konzert. 18: Lyrik. 18.15: 

19: 


rmuſik. Von Breslau: Junge 
3 06. er macht uns frei! 20: Spartvor⸗ 
unterhaltung. 2e Serſchaitt. 21: Bunte Abend⸗ 


Von Berlin: Tanzmuftt. „Sport. Anſchl.: bis 24: 


Montag 


Warſchau. 12.0513: Schallplatten und Nachrichten. 14.35: 
Schallplatten. Nachrichten. Sieges Konzert. 


17: Plauderei in franzöſiſcher Sprache. n . 

ai. 18.15: Vortrag: an f = Saunen. 

es. —.— ? $ 

des Feuileten 20: ellplatten: 40 4 rieh 

taften für den Landwirt. 207 Funtzeitung. 8 
dem Theater: „No, no, Nanette“, Operette. ö 

Hamburg: Konzert. 11.30 

Sch 13: Ri ngert. 5 

allplatten), 14: Militärtonzert Se 

0 u: Konrad 


en auf d s 
Gleiwitz: Stunde der imat. 3 


Iturarbeit, 


von Fragſtein: 
wieſe. 15.45: 
8 17: 8 
r 
— Der Zeitdienſt berichtet. 
tion der deutſchen F 
Strauß. 


Programmänderungen. 
22.30—22.50: — 


a 


dergarten. 9.45: Heinrich L. Hildebrand: Kara Timur, der 
große Räuber. Eine Hund’geihichte. 11.30: Zur ſüdame⸗ 
rikaniſchen Doppelfeier am 24. Juli 1933: Eine Stunde 
des Gedenkens für den Befreier Simon Bolivar und den 
Präſidenten General Juan Vincente Gomez. 12 ca.: Lieder 
vom 11. deutſchen Sängerbundesfeſt (Schallplatten). 14: 
Berliner Philharmoniker (Schallplatten). 15: Für die Frau: 
Pflege der Zimmer: und Balkonpflanzen. 15.45: Bücher⸗ 
ſtunde. 16: Von Breslau Konzert. 17: Pädagogiſcher 
Funk. Prof. Dr Krieck: Grundlegung der völkiſchen Er- 
N und Bildungsarbeit auf dem Lande. 17.25: Zeit⸗ 
unk. 17.35: Muſtk unſerer Zeit. 18: Das Gedicht. 18.05: 
Muſik unſerer Zeit (Fortſ.). 18.25: Jugendſportſtunde. 19: 
Stunde der Nation: Von Leipzig: I Kern⸗ 
pruch. Anſchl.: Orcheſterkonzert. 21.05: Tageszeiten der 
tebe. Von Dario Nicodemi 22.05: Wetter, Nachrichten, 
Sport. 22.30: Von Mühlacker: Zum 15. Deutſchen Turnfeſt 
tuttgart 1933. Berichte über die deutſchen Hochſchul⸗ 
meiſterſchaften und Polizeiturnmeiſterſchaften. 22.45: Deut⸗ 
ſcher Seewetterbericht. 23—24: Von eipzig: Nachtmuſtik. 


Königsberg, Heilsbe Danzig. 6.208: Von 
— 3 80. Von 90 % 


h 27 Hamburg: 
11.30: Von Hamburg: Schloßkonzert. 13.05—14.30: 


Danzig: Schallplatten. 15.30: Von Danzig: Rätſelfunk für 
die Kleinen. 16: Aus Zoppot: Konzert. 17.50: 10 Jahre 
riere von Lauſanne. 18.25 Von Danzig: Die Stunde der 
tadt Danzig; 19: Stunde der Nation. 
anne ft“. 20: Wetter. Nachrichten. 20.05: 
Deutſchlandſender: Orcheſterkonzert. 21: Heitere Erzählun⸗ 
gen von Egon Kapherr. 21.30: Klavierkonzert. 22: Wetter, 
Nachrichten, Sport. 22.20: Von Mühlacker: Zum 15. Deut» 
hen Turnfeſt Stuttgart 1933. Bericht über die deutſchen 


Í 

25 ſchulmeiſterſchaften und die deutſchen Polizeiturnmeſſter⸗ 
chaften. x 2 25 8 ldfeſtſpi 

der Nation. Vom z u e Sinfonie⸗Konzert. 20: 


Dienstag 


Wat 
Schallplatten und Nachrichten. 15.45: Flugweſen und Gas- 
Gez 15.50: Schallplatten. 15.59: Nachtichten. 16: Von 
echocinel: Konzert. 17: Vortrag: Die jungen Polen im 

Auslande. 17.15: Die polniſche Handelsflotte. 18.35: 

dervortrag. 19.05: Schallplatten. 19.20: Verſchiedenes. 

19.35: Programm für Mittwoch. 19.40: „Am Horizont“. 20: 
Abendkonzert. 20.50: nkzeitung. 2%: Landwirtihaftliche 

Nachrichten. 21.05: zert⸗Fortſetzung. 

22.25: Sportnachrichten. 22.35: Flugwetter⸗ und Polizei⸗ 

nachrichten. 22.40: Tanzmuſik. 


Breslau— Gleiwitz. 6.20: Konzert. 12: Von Königsberg: 
Konzert. 13: Deutſche Klaviermufit (Schallplatten). 14: 
Neue Platten in bunter Folge. 
Autorenſtunde. 16.45: Das Buch des Tages. 17: 
Gleiwitz: Kammermuſik. 17.55: Landwirtſchaftlicher Preise 
bericht. Anſchl.: Reiſe in Deutſchland. 18.20: Der Zeit⸗ 
dienſt berichtet. 19: Stunde der Nation. Von Mühlacker: 
Heidelberg. 20: Blasmuſik. 22.15: 
ten, Sport, Programmänderungen. 22.35: Politiſche Zei- 
9 1 22.5524: Aus dem Café „Vaterland“ in Bres: 
lau: Unterhaltungskonzert. 


Königswuſterhauſen. 6.20: 1. Tagesſpruch. 2. Morgenchoral. 
Anſchl. bis 8: Von Breslau: Konzert. 11.30: Unter deut- 
ſchen Palmen in Afrika. 45: Zeitfunk. 12 ca.: Militär 
märſche (Schallplatten). ſchl. Wetter (Wiederholung). 
14: Konzert⸗Fortſetzung a a 15: Jugendſtunde. 
15.45: Die Traumbuche. 16: Von 3 5 onzert. 17: 
gie die Frau. 17.25: Zeitfunk. 17.35: Liederſtunde. 18: 

s Gedicht. 18.05: Karl Kämpf: Werke für Harmonium 
und Klavier. 18.30: Politiſche Zeitungsſcheu. 19: Stunde 
der Nation. Von Mühlacker: Heidelberg. 20: Kernſpruch. 
Anſchl.: Tanzmuſil. 22: Wetter, Nachrichten. Sport. 22.25: 
Von Berlin: Die Rechenſchaft. Der Neuaufbau der Dft- 
arbeit. 22.45: Deutſcher Seewetterbericht. 23—24: Von 
Hamburg: Spätkonzert. 


Königsberg, Heilsberg, Danzig. 6.20—8: Von Breslau: 
p aan ee . Landwirt chaftsfunk. 11.30: 
Konzert. 15.30: Rhythmiſch⸗mufik. Stegreiſſpiel für Kinder. 
16: Aus Zoppot: Konzert. 17.45: Heimatliches aus Dft- 
preußen. 18.25: Stunde der Arbeit. 19: Stunde der Na- 
tion: Von Mühlacker: Heidelberg. 20: Stimme der Bewe⸗ 
gung. 20.10: Von Zoppot. 21.35: Die deutſche Novelle: 
„Lenz“. 22.05: Wetter, Nachrichten. Sport. 


Mittwoch 


12.0513: Schallplatten, Nachrichten. 14.55: 
Schallplatten und Nachrichten. 16: Von Ciechocinel. Kon 
zert. 17: Aktueller Vortrag. 17.15: Soliſtenkonzert. 18: 
Schallplatten. 18.15: Vortrag: Sport und Körpererziehung. 
18.35: Lieder und Arien 19.05. Schallplatten. 19.20: Wer 
ſchiedenes. 19.35: Programm für Donnerstag. 19.40 Re⸗ 
zitation. 20: Lieder. 20.50: Funlkzeitung. 21: Funkbrief⸗ 
fajten für den Landwirt. 21.10: Soliſtenkonzert. 22: Von 
Krakau: Vortrag in Eſperanto. 22.25: Sportnachrichten. 
22.35: en und Polizeinachrichten. 22.40: Tanzmuſik. 

Breslau—Gleiwig. - 6.20: Von Leipzig: Konzert. 11.30 
ca.: Von Leipzig: Konzert. 14: Märſche großer Meiſter 
(Schallplatten). 15.20: Elternitunoe. 15.50: Hans Mengler: 
Talfahrt im ſonnigen Boxbeutel⸗Land. 16.15 —18.50: Pro- 
gramm von Gleiwitz 16.15: Klaviervoxtrag moderner Meie 
ſter. 16.45: Das Buch des Tages. 17: Lieder aus dem 
kleinen „Roſengarten“. 17.30: Landwirtſchaftlicher Preis 
bericht. Anſchl.: E. Janſſen: Das Deutſchtum in Polen. 


Warſchau. 


Die Minderheiten in Polen. 17,55: Deutſche Violinmuſit. 
i Stunde‘ 


18.25: Das Ehrenmal auf dem St. Annaberg. 19:7 
der Nation. Vom Deutſchlandſender: Sinfoniekonzert. 20: 


tionafen. Arbeit. 
en, 


Von Leipzig: 
Kom 


igan. 12.0513: Leichte Muff,: Nachrichten. 14.85: 
Lie⸗ 
22: Tanzmuſik. 


15.30: Kinderfunk. 16: 


Zeit, Wetter, Nachrich⸗ 


Vom Deutſchalndſender: Aufruf für die Spende zur Förde⸗ 
rung der ale N a: „Ferien der Daheim⸗ 
gebliebenen“. 21.20: Von Mühlacker: Zur Unterhaltung. 
22: Zeit, Wetter. Nachrichten, Sport, ä 

en. 22.15: Von Mühlacker: Feierliche Eröffnung des 15. 
Peutſchen Turnfeſtes 1933. 29: Abendberichte (Fortjegung). 
3.1595: Von Berlin: Tanzmuſtk. 

Königswuſterhauſen. 6.20: 1. Tagesſpruch. 2. Morgenchoral. 
Anf bie 8: Ven Veipgta: Konzert. 9: Fröhliger Rin 
dergarten. 9.30: Kindergymnaſtik. 9.45: Theodor Fontane: 
„Unterm Birnbaum“. 11.30: Zeitfunk. 11.50: Richard 
Fichte: „Fichte und die deutſche Freiheitsbewegung— 12 
ca.? Johann Strauß (Schallplatten). 14: Konzert Schall. 
platten). 15: Bernhard Dierich: Auf Bergfahrt. 15.45: 
Siebenbürgiſche Geſchichten. 16: Von Hamburg: Konzert. 
17: Jugendſtunde. 17.30: Klavierwerke von Mozart. 18: 
Das Gedicht. 18.05, Was uns bewegt. 18.35: Viertel⸗ 
ſtunde Funktechnik. 19: Stunde der Nation: Sinfoniekon⸗ 
zert. 20: Aufruf für die Spende 1 5 Förderung der nas” 

Anſchl.: dir e au. 20.15: Von 
München: Das Reich rettet Wien. 21.5: Original⸗Schram⸗ 
melquartett. 22.15: Von Mühlacker: Feierliche Eröffnung 
des 15. Deutſchen Turnfeſtes Stuttgart. 22.25 ca.: Wetter, 
„Nachrichten, Sport. 22.45: Deutſcher Seewetterbericht. 23 
bis 24: Tanzmuſik. Kapelle Praſch. 

Köni r ilsbe Danzig. 6.20—8: Von Leipzig: 
Konzert. AE 7 deu : Konzert. 13.05: König er 

Bra tie 57 mte und Erfah = 
18: ern- 


Zoppoter 


Ads: welter, dae 


Donnerstag ; 


Warjhan. -12.05—43: Unterhaltungstongert, Nachrichten. 
14.55: Schallplatten, Nachrichten. 15.45: Pfadfinder⸗Chro⸗ 
nik. 15.50: Schallplatten. 16: Von Lemberg: Kinderſtunde. 
16.30: Lieder und Arien. 17: Frauenzeitſchriſten⸗Rundſchau. 

18.15: Vortrag: Polen 


19.40: 


See 22: T è ») 
ugwetter⸗ Polizeinachrichten. 


20.50: Fun 
21.05: Konzer 
Sportnachten. 22.35: 
22.40: Tanzmuſik. 


Breslau—Gleiwiß. Von Leipzig: Konzert. 11.45: Für 

die Landwirtſchaft. 12: Konzert. 14: Aus Operetten 
n 15.30: Wohin mit der —.— 15.40: 
as Buch des Tages. 16: Der Hausmuſik 16.0: 
Kinderfunt. 17: Unterhaltungskonzert. 18: Arbeiter und 
Arbeiterführer ſprechen. 18.30: Der Zeitdienſt berichtet. 
19: Stunde der Nation. „Das Wandern“. Ein 
örſpiel vom N der Jugend in der Nation. 20: 
eierabend. 20.40: Abendberſchte. 20.50: Konzert. 22.20: 
eit, Wetter, Nachrichten, Sport, Programmänderungen. 

35: Sonderbericht vom Deutſchen Turnfeit 1933 in Stutt- 
art. 22.45: Ewald Schild: Der Sieg des Lebens. 8—1: 

on Berlin: Großer Tanzabend. 

Königswuſterhauſen. 6.20: 1. Tagesſpruch. 2. Morgenchoral. 
Anſchl. bis 8: Von Leipzig: — 9: Fröhlicher Kin⸗ 
dergarten. 9.45: Reinhold Braun: Menſchen, die auch dich 
beſchenten möchten. 11.30: Dr. Joachim Givens: Kriegs⸗ 
eee An und Volksgemeinſchaft. 11.45: Zeitfunt. 12 
ca.: Aus things Opern afp: (a 4: Luſtiges 
Kunterbunt (Schallplatten). Ki unde. 15.45: Franz 
Schauwecker: Die Geſchichte der Grete Marelighs. 16: Von 
Königsberg: Konzert. 17: Für die Frau. 17.35: Muſik 
unſerer Zeit. 18: Das Gedicht. 18.05: Volkslieder von Joh. 
Brahms. 18.30: Stunde des Landwirts. 19: Stunde der 
Nation. Von Breslau: Das große Wandern. 20: Kern⸗ 
ſpruch. 20.10: Von Hamburg: „Die beiden Schützen“. 
22.25: Wetter, Nachrichten, Sport. 22.45: Deutſcher See⸗ 
. 23—24: Aus den „Nationalen Gaſtſtätten“: 

rt. ir „ 0 


Königsberg, Seilsberg, Danzig. 6.20—8: Von Leipzig: 
Konzert. . 11.30: Berlzmie Sängerinnen und Sänger 
(Schallplatten). 11.3012: Danzig: Schallplatten. 12: 
Von Breslau: Konzert. 13.05—14.30: Danzig: Schallplatten. 
15.30: Jugendſtunde. 16: Anterhaltungskonzert. 17.50: Das 
Deutſchlum in Riga einſt und jetzt. 18.25: Landwirtſchafts⸗ 
funk. 19: Stunde der Nation. Von Breslau: Das große 
Wandern. 20: Wetter, Nachrichten. 20.05: Spionage gegen 
Deutſchland. 20.35: Aus dem Tiergarten: Orcheſterkonzert. 
22: Wetter. Nachrichten, Sport. 22.40— 23.25: Von Lan- 
genberg: Reitermärchen und Reitertaten. 


Freitag 
12.0513: Schallplatten. Nachrichten. 14.55: 
Nachrichten. 15.45: Flugweſen und Gas⸗ 
ſchutz. 15.50: Schallplatten. 15.55: Sees und Kolonial- 
weſen. 16. Von Ciechocinet: Konzert. 17: Von Krakau: 
Vorttag: 17.15: Soliſtenkonzert. 18.15: Vortrag: Die Po⸗ 
lizei im heutigen Polen. : Klaviervortrag. 19.20: 


Warſchau. 
Schallplatten 


; Schallpl.). 


20.05: Aus ae re a 22; 


Verſchiedenes. 19.35: Programm für Sonnabend. 1940: 
„Am Horizont“. 20: Sinfonie⸗Konzert. 20.50: Funkzeitung. 
21: Weekend. 21.05: Sinfoniekonzert⸗Fortſetzung. 22: Tanz 


muft. 22.25: Sportnachrichten. 22.35: et ⸗ und 

Polizeinachrichten. 22.40 Tanzmuſik. t 

Breslau—Gleiwiß. 6.20: Von Hamburg: Konzert. $ 

Senee der Frau. 11.30 ca.: Von Hamburg: Konzert. 13: 
jeden etwas! (Scha ten). 14: Ausländ. 

Schallplatten). 15.30: Jugendfunk. 16: Bı 

Konzert. 18.05: Landwirkſchaftl. Preisbericht. 18.10: Echt 


oder unecht? 18.30: Vom Deutſchlandſender: Rafı es 
niſche Steuerreform. 19: Stunde der Nation. Von Mün⸗ 
chen: Die Nibelungenſtraße. 20: Der Zeitdienſt berichtet: 
Grafenort. Das Schickſal eines e Grafenſchloſſes 
20.30: Arbeiter, hör zul Lieder der Arbeiter, Bauern 

Soldaten. 21.30: Aus dem Jugendhof Haſſitz: Orgelkonzert. 
22.10: Zeit, Wetter, Nachrichten, Sport, Programmänderun - 
gen. 30: Sonderbericht vom Deutſchen Turnfeſt 1983 ir 
Stuttgart. 22.40: Was it der Arbeitsdienſt? 223.50. 
Von Frankfurt: Das junge Deutſchland grüßt Italien. 


Königswuſterhauſen. 6.20: 1. Tagesſpruch. 2. Morgenchoral. 
Anſchl. bis 8: Von Hamburg: Konzert. 9: Fröhlicher Kin 
dergarten. 9.30: Kindergymnaſtik. 
cron: „Der Hetdegänger“. 11.30: Stunde der Nordiſcher 
Geſellſchaft, Lübeck. 12 ca.: Konzert (Schallplatten). 14: 
Konzert⸗Fortſetzung (Schallplatten). 15: Ju 8 
int: die natiomalpebagogiide 2 3 

eint: e nationalpädago u et 
Volksbücherei. 17.30: Rammermuft. Das. her 
18.05: Familienſinn und Wappenkunde. 18.30: Prof. Dr. 

rig Lenz, München: Raſſehygieniſche Steuerreform. 19. 

tunde der Nation. Von München: Die Nibelun 


20: Kernlprng. Anſchl. Von Mühlader: 15. Deutſche⸗ 
Turnfeſt, Stuttgart 1933. Die deutſche 20.20: 
zer hat das rt. 20.50: Neue deutſche £ $ 


Hö P ; . 

Wetter, Nachrichten, Sport. 2.45: Dentiher Geewetter 
bericht. 23: Von Frankfurt: Das funge Deutſchland Be 
Italten. 23.50—0.30: Neue deutſche Tanzmufik (Fortſ.). 


wer 2 :  Frauenitunde 
16.30: Aus 1 — . 17.25: Büderftunde, 18,80: 
Vom Deutſchlandſender: Rafleh ri Steuerreform. 19: 
Stunde der Nation. Bon ingen: e Nibelungenftraße. 


20: Stimme der Bewegung; r, Nachrichten. 20.2: 
Von Danzig: Neue deutſche Lieder. 20.50: Herr 
TENEN Komödie. 22.05: Wetter, Nachrichten, 3 
22.20: Von Breslau: Hörbifd. 2323.50: Von t; 
Das junge Deutſchland grüßt Italien. 

Sonnabend 


Warſchau. 12.0513: allplatten, — 2 4.55: 
See Nachrit „ Von Lem Kranten 
ſtunde. 16.30: SHa! 17: Aktueller 

Soliſtentonzert. 18.15: Vortrag. 18.35: Arien 
19 Leichte Muſik (Schallplatten). 19.20: 
19.35: Programm für nntag. 19.40: 
ftunde. 20: Leichte Muſik. 21.05: 1 
Landwirtſchaftl. Nachr. 21.90: Klaviervortrag. z 
wut. 3036: Glugwetters und Kollgeimagriäten. 
Tanzmuſik. 
Breslau— Gl 6.20: Von Königsberg: m: 
ca.: Von Königsberg: Konzert. 13. ra Aia ar eune 


14: Schallplattenkonzert. 15.15: Breslau: Das des 
Tages. 15.15: Gl 8 0 . 15.85. 
Die u Su und riſtentum. 16.10: Anter⸗ 
haltungskonzert. 17: Unterhaltungstonzert. 17.50: Bro 
grammvorſchau. 18: Der Zeitdie berichtet. 18.25: Die 
dee der Erziehung nach Krieck. 19: Stunde der Nation. 
on Berlin: Volk ans Gewehr! 20: Von Mühlacker: 
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iſch no gar nix. 20.45: Von Mühlacker: Deutſche 

türen, 21.90: Von Mühlacker: Nationale rw zum 

15. Deutſchen Turnfeſt Stuttgart 1933. 22.45: Zeit, Wetter, 

Nachrichten, Sport, Programmänderungen. 23.05: Bon Bad 

Altheide: Oberſchleſiſches Biwak. Hördericht vom 8. Deut 

ſchen Oberſchleſiertag. 23.35—0.1: Unterhaltungskonzert. 
Königswuſterhauſen. 6.20: 1. Tagesſpruch. 2. Morgenchoral. 

Ang We a Ben .  1Lä0e Art 

ſchaftliche 9 11.45: Zeitfunk. 12 ca.: Konzert 

14: rettenkonzert (Schallpl.). 
15.45: Märchen. 16: Jugend 


15: Kinder 
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und Meer. 18: Das 
geplätſcher. 18.30: Jun 19: 
Nation. Von Berlin: „Volt ans Gewehr!“ 20: Herbert 
Ernſt Groh ſingt. 20.30: „Raten Sie mal!“ Kopfzerbrechen 
am Wochenende. 21.30: Von Mühlacker: Nationale Feier⸗ 
ſtunde. Zum 15. Deutſchen Turnſeſt Stuttgart 1933. 22: 
Wetter, Nachrichten, Sport. 22.45: Deutſcher Seewetter ⸗ 

bericht. 23—24: Von München: Nachtmuſik. N 
Königsberg, Heilsberg, Danzig. 6.20—8: Konzert. 41:3: 
Konzert. 13.05 14.30: Danzig: Schallplatten. 15.30: Ger 
denkſtunde für Robert Schumann. 16: Unterhaltungstongert: 
17.25: Lic. Dr. H. Hartmann: Das Dopolavors. 18.05: 
Programmvorſchau für die Woche vom 30. 7. bis 6, 8. 
18.25: Politiſche Monatsſchau. 19: Stunde der Nation. 
Von Berlin; Volt ans Gewehr! 20: Wetter, Nachrichten. 
Wetter, N ten, 


Sport. Anſchl. : Bon Berlin: 


: 


Ahr: 
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Ich glaube, es mekten sich nicht selir 
viele, die das wissen. Vom Großvater 


WER WEISS, 
haben wir ja alle irgendeine WIE SEIN 
mehr oder weniger schöne Aufnahme, 
in seltenen Fällen dazu noch ein Ge- 
mälde; aber bis zum Urgroßvater 
reicht’s nicht mehr zurück. 
` 


or Fahrer fand ſch einmal im 

Hauſe eines Verwandten ein 
altes wunderſchönes Paſtellbildnis 
meines Großvaters. Er muß damals 
etwa in meinem Alter geweſen ſein, 
und ich war faſt erſchrocken, ſo 
ähnlich ſah er mir oder ich ihm. Ich 
habe viele, viele Stunden vor die⸗ 
ſem Bilde verbracht und bin immer 
wieder zu ibm zurückgekebrt. Ich 
habe mit dem Bild in der Hand 
in dem alten Lehuſtuhl geſeſſen und 
Zug um Zug dieſes wunderſam ver⸗ 
trauten Angeſicht durchſtudiert. Ich 
habe verſucht, in dem Blick der Au⸗ 
gen zu lejen und hinter die Stirn 
zu ſchauen und das verſonnene Lä⸗ 
cheln um die Lippen zu enträtſeln. 
Es war einfach mein Geſicht, ganz fraglos, und doch wieder⸗ 
um nicht meines. Es war noch etwas mehr darin, und dann 
auch wieder etwas weniger, es war ähnlich, und doch wie- 
der anders. Und daran mag die andere Tracht ſchuld ge⸗ 
weſen fein. Er trug lange, nußbraune Locken, etwas zu 
weichlich für mein Gefühl. Das Bild hat mich viele Jahre 
lang verfolgt. Immer wieder ſab ich es in Gedanken vor 
mir. Was hätte ich darum gegeben, wenn ich es hätte behalten 
dürfen. Aber ich wagte gar nicht darum zu bitten. Nun iſt 
es mir aus dem Geſichtskreis gekommen. Vielleicht iſt es in 
den Ofen gewandert. Vielleicht iſt es verhökert worden und 
hängt bei irgendeinem Winkelkrämer, verſtaubt, vergilbt, 
voller Stockflecken und Spinnweben. Aber das ſeltſamſte: 
es ift mir noch pente lebendig umd es hat weiter gewirkt. 
Ich babe mir im Geiſte vorgeſtellt, wie nun wohl mein Ur⸗ 
großvater ausgeſeben Haben mag, und wiederum: wie der 
Ururgroßvater, und beffen Vater und weiter zurück die 
ganze Reihe meiner Vorfahren. Sie müſſen doch irgendwie 
ſchon Geſichtszuüge beſeſſen haben, die meinen eigenen ähnlich 
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Grünrocks Eltern waren kurz nach feiner Geburt bie 
ſtorben. Den Vater hatte der Storch verſchluckt und die 
Mutter eine Kuh zertreten. So wäre Anton, fo hieß das 
Kröſchlein, auf ſich ſelbſt angewieſen geweſen, wenn ihn nicht 


feine Tante Quakebein zu ſich genommen hätte. 
war eine alte Froſchfungfer. Sie haßte die ganze 


Das 
Welt und auch das do ; 

frühzeitig gab ſie dem kleinen Anton die Regeln 
der Froſchweisheit und ⸗klagbeit. Und die beſtanden aus den 
beiden Sätzen: hüpf und qual nicht zu viel herum, daß dich 
der Storch nicht ſiebt, und: biſt du in au rbentlich großer 
Gefahr, io ſpring ihr grad ins Geſicht. Dieſe Regeln mußte 
er ihr dreimal täglich wiederholen. 

Es war ein ſehr heißer Frühlingsſonntag. Der Himmel 
zeigte kein Wölkchen, und die Wieſe hatte ihr beſtes Kleid 
angezogen. Aber die Tante hatte entſetzliches Reißen, Zittern 
in den Schenkeln und einen Heuſchnupfen, der ſich ſeben 

laſſen konnte. Sie kümmerte ſich nicht im geringſten um 
ihren Pflegling, und der benutzte die Gelegenheit und ſprang 
wieſenein, um ſich die Gegend einmal näher zu beäugen. 
um fo hüpfte er luſtig immer geradeaus und kam auf einen 
nen Wieſenhügel, auf dent eine alte Weide ſtand. 
Doch was war das? Mit einem Male hörte er unbe⸗ 
kannte Laute, Schritte und nie cebörte Stimmen. 
Es war der Gerichtskanzleioberinſpektor Meier, 
mit Frau und ſeinem Sohn Melchior und ſeiner Tochter 
Aurora. Sie näherten ſich der Weide und Herr Meier, der 


weit über 2 Zentner wog, mächtig ſchwitzte und Rock, Kragen 
und Hut ſchon n hatte, Jante 
ich Wei 


und schwupp, da 
sprang er Herm 
Meier ins Gesicht 


der Weide, gerade neben dem zitternden Anton, der vor 
Schreck noch grüner geworden war als ſonſt. Auch Frau 
Meier ließ ſich nieder, aber ſacht und behutſam, damit das 
neue Kleid nicht beſchädigt würde. Die beiden Kinder aber 


Beilage zum „Poſener Tageblatt“ 
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k Es müßte sehr seltsam sein, 
wenn man seine Vorfahren 
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7 so einmal beieinander sehen 
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könnte. 


find, denn ich bin doch aus ihrem Blut. Und nun treten fic 
vor mich hin, der Ahn aus der Biedermeierzeit, der Papa 
mit dem Vatermörderkragen, der Opa im Zopf, der Kavalier 
in der Allongeperücke, der Zeitgenoſſe Wallenſteins, der 
Nachbar Albrecht Dürers, der Fahrtgeſell der Kreuzritter⸗ 


zeit, der wackere alte Germane mit dem nußbraunen Haar⸗ 


knoten .. . . fie alle, alle, die ich nicht kenne, um deren 
Beruf ich nichts weiß und deren Wohnſitz ich nur vermute, 
fie find doch alle meine Väter und ich bin ihr Enkel. Und 
fo wird nach fünfhundert Jahren, wenn unſre Kette nicht 
ein vorzeitiges Ende findet, ein ſpäter Enkel wohl auch 
nach mir fragen und wird wenig wiſſen oder auch gar 
nichts. Wenn er aber etwas wiſſen follte .... ſchlecht Toll 
er nicht von mir denken dürfen. Das bin ich ihm ſchuldig. 


liefen an den breiten Bach, um da herumzuplantſchen und 
jauchzten und jubelten! — 155 

Anton zitterte zwiſchen Herrn und Frau Meier und 
wußte nicht aus, noch ein. Doch, was war das plötzlich? 
Das war ja ſtärker als Wind und Wetter! O, wie bebte 
die Luft! Was waren das für entſetzliche Stöße, die, immer 
ſtärker werdend, regelmäßig die Luft durchſtießen! Anton 
bielt den Atem an. Was ſollte er anfangen? — 

Da drehte ſich Frau Meier um, Holte die Sonntagszei⸗ 
tung und die Stielbrille hervor, begann zu leten und ſagte: 
„Mein Gott, wie ſchnarcht der Kerl bloß!“ — Aber fie mußte 
das wohl gewohnt ſein. Denn ſie las vertieft und weltver⸗ 
geilen ihren Roman weiter. Das Schnarchen wurde zum 
Orkan. Da fielen Anton die Regeln der Tante ein, und er 
gedachte der Worte: „Iſt die Gefahr am größten, dann 
ſpring ihr ins Geſicht!“ Und das tat Anton. Denn dies hier 
war ja ein Schrecken ohne Ende. Er nahm voll Ver⸗ 
zweiflung einen Anſatz, und ſchwupp, da ſprang er Herrn 
Meier ins Geſicht, gerade vor den Mund! Der ſprang auf 
wie ein Beſeſſener, ſpie Tod und Teufel und ſchrie: „Pfui 
Wetter! Es iſt zum Haarausreißen!“ R 

Aber weiter kam er nicht mit dem Schimpfen. Denn da 
fiel ſeine Frau in Ohnmacht mit den Worten: „Amadeus, 
a Riechfläſch— —"! Weiter kam fie auch nicht! Anton 
war beim Aufſpringen des Herrn Meier ins Gras gefallen, 
hatte ſchnell Kehrt gemacht, ſich wieder einen Stoß gegeben 
und war der Frau Meier in den Schoß gehüpft! Da war 
ſie vor Schreck in Ohnmacht gefallen! i 

Jetzt ſprang Anton wie ein Wilder davon! Ruck, Zuck 
ging's zur Tante Und der erzählte er ſein Abenteuer. Wie 
ſtaunte die über Anton! Sie ſtreichelte ihn, hüpfte und quakte 
vor Freude. Doch das hatte der Storch gehört. Er ſtieß auf 
ſie zu und verſchlang ſie. Anton aber ſprang in den Bach 
und ſuchte ſich eine andere Gegend. 0 


Die Atmstem von Stambul 


llab wir ſchon dafür ſorgen!“ ſagt der Türke. „Er bat 
i das Getier geſchaffen, alſo wird er auch Sorge tragen, 
daß es nicht verhungert.“ 7 

Mit den Hunden in Stambul iſt es nicht ſo ſchlimm, 
wie mit den Katzen. Während es regelrecht von Katzen in 
allen Straßen wimmelt, ſieht man in allen Stadtteilen 
Rudel von wilden Hunden. So hat ſich auch vor unſerem 
Hauſe auf einem weiten Sandplatz eine fünfköpfige Hunde⸗ 


familie angeſiedelt. Sie beherrſcht den 120 Meter im Dita- 


drat großen Platz, und wehe, wenn ein fremder Hund es 


wagt, den Platz zu betreten, Zunächſt machen ihn die drei 
Hundekinder durch ſcharfes Gekläff aufmerkſam, daß er den 
Platz auf der Stelle verlaſſen ſoll. Macht er keine Miene 
dazu, werden Vater und Mutter geholt. Die machen bitteren 
Ernſt. Laut ertönt das Webgeſchrei des verjagten Fremd- 
lings. Der Platz gehört ihnen allein. 

Vater Hund ift ſchwarz und Mutter rotbraunhaarig. 
Danach zwei von den Jungen ſchwarz und eines braun. 
Tage⸗, wochenlang brennt die Sonne auf den Platz her⸗ 
nieder. Ein paar dünnäſtige Obſtbäume mit halbvertrockne⸗ 
tem Laub ſtehen dort und warten auf Regen, Die ganze 
Hundefamilie genießt den ſpärlichen Schatten. Es ſind fünf 
kleine Gruben zu ſeben. Ein jedes Familienmitglied hat 
ſich eine gekratzt. Das iſt das Bett eines wilden Hundes. 
Zwei große Gruben und drei kleine. liegen ſie nun in 
der Hitze. Es ſieht ſehr behaglich und ruhig aus. Aber es 
dauert nicht lange. Hunger brennt und würgt in ihren 
Leibern. Ruhelos tippeln fie ſtundenlang auf dem Platz um- 
ber, der von drei hohen Häuſern umgeben ift, Wartend fte- 
hen die Hunde vor den Fenſtern diefer Häufer und ſchau⸗ 
en binauf, Sie kennen jedes Fenſter, aus dem ein kleiner 


g 


Küchenreſt berausgeworfen wird. Ob, ſie find zufrieden mit 
einer mageren Fiſchgräte. Sie freſſen alles, alles. Es denkt 
nur felten jemand an die Hunde in Stambul. Sie können 
nicht leben und nicht ſterben. In den verkehrsreichen Straßen 


ſiebt man fait nie einen wilden Hund. So wie bier in 


Deutſchland hält ſich dort kaum jemand einen Hund als 
Haustier. Dafür aber fünf bis ſechs Katzen. Die Hunde 
wiſſen, daß es in den bewegten Straßen nichts zu freſſen 
gibt. Darum trifft man ſie in entlegenen Teilen der Stadt. 
Sie ſehen unſeren Schäferbunden ähnlich, haben nur kleine 
bängende Ohren. Aus jedem Hundekopf ſchauen ein paar 
berrliche ausdrucksvolle, aber — traurige Augen. 

Ich brachte ihnen einmal eine Tüte mit Brotreſten und 
verſuchte diefe Tüte heimlich und leiſe hinzulegen, denn 
fo ganz geheuer kamen mir die Hunde nicht vor. Alle lager 
im Sandbett und ſchienen zu ſchlafen. Nachdem es mir ger 
lang, unbemerkt die Tüte hinzulegen, beobachtete ich ſie 
von weitem. Ein Junges bob die Schnauze hoch in Die 
Luft, ſtand auf, reckte ſich und trabte auf die Tüte los. So 
viel es packen konnte, nabm es in den Fang und wollte ſich 
damit aus dem Staube machen. Doch beide Geſchwiſter 
batten das ſtill beobachtet und hofften, etwas abzukriegen. 
Während ſich die drei kleinen Hunde um den Biffen balg- 
ten, verzehrten die beiden alten den Neft in der Tüte. 

Es berrſcht nicht nur tagsüber Radau auf dieſem 
Platz, ſondern auch des nachts. Da geht es oft ſo laut zu, 
daß man trotz großer Hitze die enfer ſchließen muß — um 
vor dem Hundegezeter Ruhe zu finden. 

Es kommt vor, daß ſich ein Junges ins falſche Bett 
gelegt hat. Unbarmherzig wird es daraus verjagt. — Mar 
erſucht die Polizei, dieſe Familie zu vergiften. Aber nichts 
rührt ſich. Sie leben weiter — hungern — darben — bei 
ſich. Ein bekannter Europäer hielt ſich einen kleinen wei 
Hund, einem Terrier ähnlich. Es war gerade die Zeit, da 
die Polizei eine Streife i 
durch die Stadt unter» 
nahm um die herrenloſen \ 


Wartend stehen die 
Hunde unter den Fen- 


Hunde einzufangen und zu vergiften. Viele Straßenhunde 
blieben am Leben, aber dieſer kleine weiße Hund des 
ropäers war von dem Tage an verſchwunden. 

Während ein ſtundenlanger wolkenbruchartiger 
über Stambul herniederpraſſelt, beobachtete ich die Hundes 
familie. Da die Baumäſte zu ſpärlich find? bieten fie keinen 
Schutz für die kleinen Tiere. Es ſcheint ſie auch nicht weiter 
zu ſtören, denn die Hundemutter bleibt ruhig in ihrem 
Sandbett liegen und läßt fiğ den Pels durchwe ichen. 
Kinder traben auf dem Platz umher und ſcheinen 
Unterkunft zu ſuchen. Hundevater hat ſich an eine Mauer 
gequetſcht; auch er wird vom Regen durchweicht. 

Weiter nach Aſien herein, in den Bergen, find die wii 
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er wandern unter Der a liziſten, 

rya durch Revolverſchüſſe die angreifenden 1 
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P Familie Maus zieht Sonntags / Früh in den Wald Pins 
aus, / Bis auf ein kleines Wölkchen / Sieht blau Dei 
e e e bt der Sonnenſchein. 
2) Doch um die Mittagſtun rge nnen ö 
t 0 die neuen Kleider / Muß man in Sorge ſein. 


DS ae} 
8) Nun praſſelt er hernieder, / Ein ſtarker Regengud, / Dem 
rasfroſch, der da wohnte, / Ein wahrer Hochgenuß. 
4) Die Mäuschen hocken friexend / Still unterm ilzen- 
dach, / Sie werden beim wandern, / Läßt erit der 
Regen nach. 


Registerkredite 
für die Landwirtschaft 


Die Bank Polski trat an die Flüssigmachung 
eines Registerkredits für die Verpfändung von Ge- 
treide für die nächste Getreidekampagne heran. 

Das Kontingent dieses Kredits ist auf 30 Mill, zt 
festgesetzt worden, von denen 6 Mill. auf 


Vorschusskredite für den kleineren 
Grundbesitz 


entfallen. Die Verzinsung einschliesslich Gebühren 
der Vermittlungsinstituto wird 7% Proz. betragen. 
Dazu kommen die Taxierungskosten, so dass 
die tatsächliche Verzinsung 8 Prozent betragen wird, 
Anleihen aus diesem Fonds sind „bzakibar in sechs 
Monatsraten, angefangen am 1, 1. 1934. Die ersten 
4 Raten werden je 15 Prozent des Anfangskapitals 
betragen, die zwei letzten je 20 Prozent. 


Die Verteilung der Kredite übernehmen folgende 
nstitute: Bank Gosp. Kral Państ. Bank Rolny, 
Bank Kwileckl, Potocki i Ska,, Bank Pozn. Ziemstwa 
red, Bank Zw. Sp. Zarob., Wileński Pryw. Bank 
andi, und die Centrala Rolników. 


Ausserdem übernehmen die Bank Rolny und die 
Bank Zw, Sp. Zar, die Verteilung der Kredite für 
den kleinen Grundbesitz. 


Die Rückstände 
aus öffentlichen Forderungen 


T, Im Zusammenhang mit dem auf der letzten 
Sitzung der Wirtschaitskommission der Minister ge- 
fassten Beschluss in Sachen der Normierung der 
Rückstände der öffentlich - rechtlichen Forderungen, 
d. h. der steuerlichen, kommunalen sowie der Ab- 
Zaben für die sozialen Versicherungsinstitutionen, er- 
fährt die „Iskra“ - Agentur, dass diese Verordnung 
Sich auf alle Rückstände, deren Zahlungstermin vor 
dem 1. Oktober 1931 abgelaufen ist, bezieht. 


Um die Summe der gesamten Rückstände zu reali- 
Sieren, werden nach dem Projekt alle Zinsen und 

hnstrafen für die Zeit bis 1. September d. Js. 
sowie alle nicht eintreibbarem Rückstände ge- 
Strjchen. Die Abzablung der auf diese Weise 
realisierten Rückstände wird in dem Verhältnis nor- 
miert, dass die Deckung der Rückstände, die auf 
Hypotheken der Schuldner beruhen, auf 10 Jah- 
te auseinandergelegxt werden bei 4% Pro- 
zent jährlich. Der Beginn der Abzahlung eriolgt erst 
am 1. 1, 1935, Die Abzahlung der Rückstände, für 
die keine Hypothekensicherung vor- 
handen ist, wird auf 3 Jahre auseinandergelegt bei 
6 Prozent jährlich, wobei ein Teil jener Rückstände 
nach dem Projekt gutgeheissen wird, Unabhängig 
von diesen Ermässigungen werden soweit wie mög- 
lich Erleichterungen beim Abzahlen der 
Rückstände in natura sowie durch Abtreten von 
Agrar- und Baugelände an den Fiskus bzw, an die 
Kommunalverbände gewährt. 


Die Bearbeitung der Verordnung wird voraussicht- 
lich bis zum 1. September d. J. dauern. 


Aktiensturz in USA. 


Berlin, 21. Juli. In den Vereinigten Staaten 
olete am Donnerstag ein Sturz der Aktien- 
urse und Warenpreise, der wohl eine der 
grössten, wenn nicht die grösste Baisse darstellt, 
Welche in der Geschichte der Vereinigten Staaten 


jemals zu verzeichnen war. 


London, 21, Juli. (Pat.) Gestern ist ein unge- 
Wöhnlicher Rückgang der Aktien und Rohstofipreise 
festgestellt worden, der an den Krach vom Jahre 
1929 erinnert. Zugleich erfuhr der Dollar eine be- 
trächtliche Kurssteigerung. Sein New Yorker 
Kurs ereichte bei Börsenschluss 4,65. Insgesamt sind 
gestern in New York 8 Millionen Aktien abgegeben 
worden. Auf dem Getreidemarkt war der Rückgang 
der Preise sehr stark. Weizen ging in Chicago um 

als 10 Cents zurück. Auch Baumwolle eriuhr 
ae bedeutenden Preisrückgang und wurde im 

Urchschnitt um 80 Punkte unter dem Vorkurs 
notiert, Im Zusammenhang mit der tollen Börsen- 
SPekulation in New York und Chicago 
Spricht man von einer zwangsweisen Schliessung 
der dortigen Börsen für einige Tage. 


Senator Thomas, der in politischen Kreisen Ame- 
rikas ais nächster Mitarbeiter des Präsidenten 
o0Sevelt und als entschiedener Anhänger der In- 
Nation im Senat bekannt ist, hat in einer Depesche 
an die Börsenleiter eine solche Massnahme ange- 
kündigt. 


Einschränkende Massnahmen für den 
Verkehr an den USA,-Getreidemärkten 


i Chicago, 21. Juli. Der Handel mit Getreide 
3 Ware wurde durch Börsenbeschluss für 
wöchee untersagt. Auch der Handel aut Basis 
die tr bete Termingeschäfte wurde aufgehoben; 
sind für — abgeschlosenen derartigen Transaktionen 
amerikanischen tonat erklärt worden, Die übrigen 
lich ähnliche ae werden voraussicht- 


. 


Internationale Regelung der Ursprungs- 
bezeichnung im Warenverkehr 


Der Unterausschuss der Weltwirtschaftskonierenz 


zur Behandlung der Ursprungsbezei 

Made in Poland) hat seinen r 
Es wird darin betont, dass die Bestimmungen über 
Ursprungsbezeichnungen die Waren weder materielt 
noch in ihrem Wert schädigen oder den internatio- 
nalen Warenaustausch behindern dürien. Alle Be- 
stimmungen der einzelnen Länder über der- 
artige Regelungen der Einfuhr und Ursprungsbezeich- 
nungen müssen zu gegebener Zeit veröflent 
licht und ebenso vereinfacht und vereinheit- 
licht werden. 


Der Unterausschuss konnte in, grossen Zügen zu 
bereinstimmender Auffassung gelangen, so dass dem 


Kopferenzbüro der begründete Wunsch nach Fort- 
setzung dieser Arbeiten unterbreitet werden kann. 


Handelszeitung des Poseuer Tageblatts 


Reuter glaubt in diesem Zusammenhang daraui hin- 
weisen zu können, dass alle Unterausschüsse, die 
nicht mit der Stabilisierungsfrage zu tun hatten, ihre 
Berichte abgeschlossen hätten, und man von der 
baldigen Wiederaufnahme der Arbeiten der Konferenz 
überzeugt sei. 


Postsendungen 
mit ein fuhrverbotenen Waren 


* Als Postsendungen elügehende deutsche Waren. 
die unter die polwischen Einfuhrverbote fallen und 
denen keine Einfuhrgenehmigung beiliegt, werden 
von den polnischen Zollpostämtern aui Grund einer 
Verfügung des polnischen Finanzministeriums an den 
Absender zurückgosandt, ohne dass der 
Empfanger von dem Eingang der Sendung benach- 
richtigt wird. Durch die Rücksendung der Waren 
sind den deutschen Exporteuren ott erhebliche 
Schäden entstanden. Die Angelegenheit wurde an 
zuständiger Stello zur Sprache gebracht und um 
Abänderung obiger Vorschriiten in dem Sinne 
gebeten, dass der Empiänger von dem Fingaug 
einer Postsendung aus Deutschland mit einſuhr- 
verbotenen Waren benachrichtigt werde. Dieser An- 
regung hat die polnische Regierung jedoch nis ht 
entsprochen. Um eine Rücksendung und die 
damit verbundene Schädigung zu verinelsen, bleibt 
es also erforderlich, dass deutschen Postsendungen, 
die Waren enthalten, die unter ein polnisches Ein- 
fuhrverbot fallen, die Einfuhrgsnchmigung 
beigefügt wird. 


Die seewärtige Kohlenausfuhr im Juni 


oe, Im Juni sind 583384 t Steinkohlen auf dem 
Seewege ausgeführt worden. Davon gingen 364 837 t 
über Gdingen und 218 547 t über Danzig, An dem 
Export war das ostoberschlesische Revier mit 
476424 t, das Dombrowaer Revier mit 106 960 t be- 


teiligt. i 


Kleine Wirtschaftsmeldungen 


Polnische Bierfässer tür-Amerika 


Im Zusammenhang mit der Aufhebung der Pro- 
hibition in den Vereinigten Staaten sind von ameri- 
kanischen Firmen Aufträge auf Lieferung von 50000 
eichenen Bierfässern in Polen vergeben worden. Zur 
Ausführung der amerikanischen Aufträge sind sämt- 
liche grössere polnischen Böttchereien herangezogen 
worden. Der erste Probetransport im Umfange von 
500 Eichenfässern, die von elner Fabrik bei Pe- 
trikau geliefert wurden, ist dieser Tage über 
Gdingen nach Amerika abgegangen. 3 


Polnisch-holländische Hering- 
tanggesellschait „Mewa“ 


Die vor kurzem gegründete polnisch-holländische 
Gesellschaft für Hochseefischerei „Me w a’, hat mit 
den in ihrem Besitz befindlichen 15 Schiffen den 
Heringiang in der Nordsee aufgenommen. Ende Juli 
werden in Gdingen die ersten Transporte von 
Salzheringen der „Mewa“ erwartet. Nach den ge- 
troffenen Abmachungen wird die Gesellschaft ihren 
Jahresbedari an Salz in Höhe von 1200 t durch Ein- 
käufe in Polen decken. Die „Mewa“ plant die Ein- 


richtung einer Fassfabrik, die polnisches Eichen- und i 


Tamnenholz verwenden soll. 


Sowjetaufträge an die Widzewska 
Manufaktura in Lodz 


Die mit starker Beteiligung der staatlichen Landes- 
wirtschaftsbank arbeitende Lodzer Textilgrossfabrik 
„Widzewska Manufaktura“ A.-G. hat bedeutende 
Sowjetaufträge auf Garn und Konfektionswaren 
hereingenommen. Der Stand der Inlandsaufträge 
sowie die in Vorbereitung befindlichen weiteren 
Exporttransaktionen werden der Fabrik volle Be- 
schäftigung in der Herbstsaison sichern. Die 
Widzewska Manufaktura beschäftigt gegenwärtig 


über 6500 Arbeiter, wobei die Feingarnspinnereien 


in zwei Schichten arbeiten, 


Zusammenschluss der Glashütten? 


* Die „Gazeta Handlowa“ bringt einen Ar- 
tikel über die chaotische Lage der polnischen Glas- 
flaschenindustrie, die dadurch entstanden ist, dass 
in der Hauptsache nur die kleinen Glashütten produ- 
zieren und die grösseren Glashütten entweder still- 
gelegt worden sind oder nur verkürzt mit fremden 
Geldmitteln arbeiten. Der Grund hierfür Ist darin 
zu suchen, dass die Aufträge infolge des geringen 
Inlandsbedaries sehr spärlich den Glashütten zu- 
gehen. Die Glasilaschenproduktion wird durch die 
Bildung einzelner Produktionsgruppen unrentabel, so 
dass es unbedingt geboten erscheint, durch den Zu- 
sammenschluss der Glashütten die Herstellung und 
den Verkauf von Flaschen gemeinsam zu regeln. In 
dem neuen Plan Ist eine Aufteilung der Glasflaschen- 
produktion auf die einzelnen Produktionsgruppen in 
folgender Weise vorgeschen: I. Flaschen für 
Schnäpse, Bier, Liköre, Weine, Obstsäfte und 
Mineralwässer in maschineller und Handproduktion 
aus orangefarbigem Glas, 2. Flaschen für dieselben 
Zwecke aus Glas in verschiedenen Farben. 3. Milch- 
flaschen, Weck- und Einmachgläser für Obst und 
Gemüse aus weissem Glas. 4, Flaschen und Ge- 
fässe für die chemische und pharmazeutische In- 
dustrie sowie für Apotheken aus Glas in allen 


Farben. 5. Flaschen aus halbweissem Glas für das 
staatliche Spiritusmonopol. 

— 2 — - 

Märkte 


Getreide. Warschau, 20. Jull. Amtl. Be- 
richt der Getreide-Warenbörse für 100 kg im Gross- 
handel, Parität Waggon Warschau: Roggen I 20 bis 
20.50, Weizen rot 39—40, Einheitsweizen 38—39, 
Sammelweizen 37—38, Einheitshafer 18—19, Sam- 
melhafer 17—18, Gerstengrütze 18—19, Felderbsen 
24—27, Viktoriaerbsen 32—36, Wicke 14—15, Blau- 
lupinen 10—10.50, Gelblupinen 11-12, Leinsamen 44 
bis 46, Weizenluxusmehi 62—67, Weizenmehl I 57 
bis 62, II 52—57, III 27-37, gebeuteltes Roggenmehl 
36—38, gesichtes 26—28, Roggenschrotmehl 26—28, 
Weizenkleie, Schale 13.50—14.50, mittlere Weizen- 
kleie 13—14, Roggenkleie 11—11.50, Leinkuchen 18 
bis 19, Rapskuchen 14—14.50, Sonnenblumenkuchen 
16—16.50. Geringe Umsätze bei ruhiger Tendenz, 


Sonnabend, 22. Juli 1953 


Getreide. Posen, 21. Juli. Amtliche 
Notierungen für 100 kg in Zloty fr. Station 
Poznan. 

Richtpreise: 


/ 6008700 
o EADS 18.25 18.50 
Roggen neu, zum Mahlen .... 16.717.000 
ü ( p o oaie 14.25—15.20 
Haft 19900 
Roggenmehl (65% nh. . 32.00-33.00 
Weizenmehl (65% . .... 57.00-59.00 
Weizen kl eie 10.00—11.00 
Weizenkleie (grob) bd 11.00—12.00 
Roggenkleie con 9.75 10.50 
Winterraps ern 2... 33.00—34.00 
Winterrübs en . 40.00-41.00 
Sommerwickkee 12.50 — 13.50 
Fel an 12.00— 13.00 
Bap aan 7.50 8.50 
Gelblupinen N 9.50 10.00 

Gesamttendenz: . ruhig. i 


Nach dem Urteil der Börse war die Tendenz fiir 


Weizen, Roggen- und Weizenmehl schwach, für 
Wintergerste schwächer, für Roggen und Haier 
ruhig. 


Transaktionen zu anderen Bedingungen: Roggen 
65 to, Roggenmehl 5 to, Roggenkleie 80 to, Speise- 
kartoffeln 37.5 to. 


Produktenbericht. Berlin, 20. Juii. Ob- 
wohl der Preiseinbruch an den überseeischen Ge- 
treideterminmärkten nicht einmal stimmungsmässig 
einen Eindruck machte, war die Tendenz im Ge- 
treideverkehr heute erneut ruhiger. Anregungen vom 
Mehlmarkte fehlen weiterhin. Iniolgedessen war 
das Inlandsangebot völlig ausreichend, und, soweit 
Gebote erhältlich waren, lauteten sie etwa 1 Mark 
niedrizer als gestern. Im Lieierungsgeschäit waren 
in den Septembersichten verschiedentlich Inter- 
ventionen erforderlich, jedoch gaben die Notierungen 
trotzdem um 1 Mark nach. Weizen- und Roggen- 
meble liegen nach wie vor ruhig, Am Hafermarkt 
sind die Preise für gute Qualitäten behauptet, wäh- 
rend geringe Sorten vernachlässigt blieben. Das 
Angebot in Wintergerste hat sich verstärkt, Forde- 
rungen und Gebote sind aber noch schwer in Ein- 
klang zu bringen. 


Posener Viehmarkt 
Vom 21. Juli, 
Aufgetrieben wurden: 2 Ochsen, 5 Bullen, 22 Kühe, 
156 Kälber, 37 Schafe, 280 Schweine, 7 Mager- 
schweine, 122 Ferkel; zusammen 631 Stück. 


Vieh und Fleisch Warschau, 20. Juti. 
Schweinefleisch Lebendgewicht nach der Fleischbörse 
für 100 kg loko Warschau: Speckschweine von 150 kg 
aufwärts 115—120, 130—150 kg 110—115; Fleisch- 
Schweine 110 kg 85—95. Aufgetrieben wurden 1025 
Stück, 


Vieh und Fleisch. Berlin, 18. Juli. Auf- 
trieb; Rinder 1023, darunter Ochsen 186, Bullen 482, 
Kühe und Färsen 553, zum Schlachthof direkt 43, 
Auslandsrinder 43; Kälber 2210; Schafe 6029, zum 
Schlachthof direkt 819; Schweine 12821, zum 
Schlachthof direkt 2460. Preise für 1 Ztr, Lebend- 
gewicht in RM. I. Rinder: Ochsen: vollfleischige 
ausgemästete, höchsten Schlachtwerts jüngere 36, 
sonstige vollfleischige 33—35, fleischige 29—32, ge- 
ring genährte 25—28. Bullen: jüngere vollil., höchst. 
Schlachtw, 31, sonstige vollfl. oder ausgemästete 
28—30, fleischige 26—27, gering genährte 23—25. 
Kühe: jüngere vollfl., höchst. Schlachtw. 25—28, 
sonstige vollfl. oder gemästete 22—24, fleischige 
18—21, gering genährte 13—17. Färsen (Kalbinnen): 
vollit. ausgemästete, höchst. Schlachtw, 32—33, voll- 
tleischige 30—31, fleischige 26—29, gering genährte 
20—25. Fresser: mässig genährtes Jungvieh 20—22, 
I. Kälber: beste Mast- und Saugkälber 36—41, 
mittlere Mast- und Saugkälber 31—37 geringere 
Saugkälber 23—30, geringe Kälber 16—22. III. L äm - 
mor, Hammel und Schafe: Lämmer und 
Hammel: beste Mastlämmer (Stallmastlämmer) 35 
bis 36, beste jüngere Masthammel (Stallmasthammel) 
33—34, mittlere Mastlämmer und ältere Masthammel 
30—32, geringere Lämmer und Hammel 24—29. 
Schafe: beste Schafe 25—27, mittlere Schafe 22—25, 
geringere Schafe 18—21. IV. Schweine; Fett- 


schweine über 300 Pid. 35—37, vollfl. von ca. 240 


bis 300 Pid. 35—36, vollil. von ca. 200—240 Pid. 
34—35, vollil. von ca. 160—200 Pid. 32—34, fleischige 
von ca. 120—160 Pid. 30—31, Sauen 32—34, — 
Marktverlaui: Bei Rindern und Kälbern ziemlich 
glatt, bei Schafen lebhaft, bei Schweinen ziemlich 


glatt. 
Posener Börse 


Posen. 21, Juli. 5% Staatl. Konvert.-Anleihe 
43.50 G, 4% Dollarbr, d. Pos. Landschaft (1 Dollar 
zu 6.29) 41,50 G, 4% Konvert.-Pfandbriefe der Pos. 
Landschait 34.10 G, 4% Prämien-Dollar-Anleihe, Se- 
rie III 46.50 G, 4% Roggenbrieie der Pos. Land- 
schaft 5.40 G, 3% Bau-Anleihe Serie I 40 G, Bank 
Polski 80 G. Tendenz: belebt. 


G = Nachfr., B =Angeb., = Geschäft, *= ohne Ums. 


EEC ²˙᷑̃˙9A TEIWEEERTTN 
Kurs notle tungen vom 20, Juli: 1 Dollar 
(nichtamtlich) = 6.11—6.12 zł. Bank Polski-Poz nas 
notiert: 100 Reichsmark == 208,00 zł, 100 Danziger 
Gulden = 173,27 zł. 
Ein Gramm Feingold = 5.9244 zł. 
TSAS ĩ²ĩ¹—ꝛ KT 


Danziger Börse 


Danzig, 20. Juli. Amtliche Devisenkurse (telegr. 
Auszahlungen): London 17.07—17.11, Warschau 57.43 
bis 57.54, Zürich 99.35—99.55, Paris 20.14—20.18: 
Dollarnoten 3.5964—3.6036, Ztotynoten 57.42—-57,54. 


Warschauer Börse 
Warschau, 20. Juli. Im Privathandel wird ge- 
zahlt: Dollar 6.24-—-6.25, Goldrubel 485—486. Tscher- 
wonetz 1,05 Dollar. 
Amtlich nicht notierte Devisen: Berlin 213.40, 
Kopenhagen 133.00, Oslo 149,65, Prag 26.54, Stock- 
holm 153,60, Montreal 5.95. 


Etiekten. 

Es notierten 3% Prämien-Bau-Anl. (S. I) 38.50 bis 
38.75, 4% Prämien-Invert.-Anl. (Serie) 110.00, 5% 
Staatl.-Konvert.-Anl. (1924) 44.25, 6% Dollar-Anl. 
(1919-1920) 64.50, 7% Stabilisierungs-Anl, (1927) 
50.38—50.00, 10% Eisenbahn-Anl, 100.50. 


———— TEE OSTE 
Sämtliche Börsen- u. Marktnotierungen ohne Gewähr 


Bank Polski 82,50 (83.50), Kijewski 17.25 (16.75). 
W. T. P. Cukru 19.50 (21), Lilpop 11.75 (12). Ten, 
denz schwächer. 


Amtliche Devisenkurse 


20. 7. 20. 7. 19. 7. J 19. 7. 

Geld Brief | Geld Brief 
Amsterdam — = — 360.50] 362.35] 360.55] 362.37 
Berlin *%) = ~ = = po — — — 
Bessel 1124.64 125.266 — — 
Load ~e m= =e =e =e 29.59] 29.89] 29.65] 29.95 
New York (Scheck) — 6.24] 6.32] 6.08] 6.16 
Poris = æ — = — 34.96] 35.14] 3497] 35.15 
S8 = — 26.48] 26.60 
Was rin ine 47.12] 47.581 47:07) 47.53 
Stockholm Er — — — 
Dsosig — — = — — 173.02] 174.38] — 
Zürleb -e — = — = 172.42] 178.28} 172.42] 173.28 


Teudenz: New York fester 


Berliner Börse 


Börsenstimmungsbild. Berlin, 21. Juli, 
Mit wenigen Ausnahmen zeigten die ersten Kurse zu 
Beginn des heutigen Börsenverkehrs leicht rück- 
gängige Tendenz. Der Kurseinbruch in New York 
wirkte sich zwar nur rein psychologisch aus, die 
Kundschaft übte aber doch, zumal es an neuen An- 
regungen etwas ichlte, Zurückhaltung und war nur 
mit wenigen Neuauiträgen im Markte. Die Speku- 
lation realisierte in Anbetracht der bevorstehenden 
mehrtägigen Unterbrechung des Börsenverkehrs 
weiter, so dass Papiere wie Desauer Gas, Schles, 
Gas, Schwarzkopff und Holzmann bis zu 2% Prozent 
einbüssten, Auch Farben und Siemens waren bis 
zu 1% Prozent gedrückt. Andererseits konnten Kali. 
werte bis zu 2% Prozent gewinnen, Renten hatten 
uneinheitliche Tendenz, lagen aber gleichfalls ruhiger. 
Die Altbesitzanleihe konnte }4 Prozent gewinnen, 
die Neubesitzanleihe büsste 30 Piennig ein. Auch 
Schuldbücher waren um "4 Prozent abgeschwächt, 
dagegen zogen Stahlobligationen um % Prozent an. 
Die Situation am Geldmarkt scheint unverändert zu 
sein, allerdings macht sich der näherrückende Ultimo 
schon in einer verringerten Nachfrage nach Reichs- 
schatzanwelsungen bemerkbar. Im Verlaufe zogen 
die Kurse ziemlich einheitlich um % bis 2 Prozent 
an, da die Meldung eines Mittagsblattes von einem 
neuen 50-Millionen-Russenkredit für Industrie-Lieie- 
rungen eine gewisse Anregung gab, 


Eifektenkurse. 
21.7. | 20.7. 21. 7. 20.7. 
Fr. Krupp 85.75 | 84.87 | Ilse Bergbau DS — 
Mitteldt. Stabl | 73.87 Ilse Gen. 112.25 113.00 
V. Stahlw.d. Ani] 56.87 | 56.37 | Gebr. Jungh. | 33.75 33.75 
Accumulator 171.25 | 170.50 | Kali Chemie =: — 
Allg. Kunste. | 35.25 36.00 Kali Asch. > 
Allg. Elekt.-Gs. | 22.12 | 22.00 | Kleckuer-W. | 56,75) 59.50 
Aschaffb. Zet. 22.00 | 21.50 |Kokswerke 79.50 80.25 
Bayer. Motor. | 129.25 | 130.00 | Leopold Grube) 40.50 40.62 
Bemberg 50.50 | 51.50 | Lahmeyor — 1125.00 
Berger — — Laurshütte 17.000 17.87 
Bl. Karlsr. Ind.] 72.28 74.87 63.87 65.50 
Braunk, u. Brk, — adi Mansf. Borgb. | 26.00] 25.50 
Bekula 109.75 | 109.75 | Masch.-Untn. | 45.00 47.00 
Bi.Masch.-Bau | 66.75| — | Mazimiliansh. | _ | — 
Bremer Wollk. — — Metallgos. 5501| — 
Buderus Eisen | 73 75.25 | Niederls.Kohl.| 159.00 161.00 
Charl. Wasser | 70.12 | 70.25 | Orenst.n.Kop.| 36.00) 37.50 
Chem. Heyden | 62.75 | ‚63.83 | Phönix Bgbau 40.25 41.50 
Contin. 158,00 | 159.75 | Polyphon 27.25 28.25 
Contin, Linol, — 2 Rh. Braunkohl.“ — — 
Daimler-Benz Rh. Elktr.- W. | — 
Disch.-Atlant. | 140.75 | 111.00 | Rh. Stablw. | 91.37] 93.00 
Dt. Con. -G. B. 106.50 | 109.50 | Rh. Wetf. Elek. 83.37] 84:25 
Dt. Erdöl-Ger. | 113.00 | 115.00 | Rütgerswerke | 58.00) 59.62 
Dt. Kabelw. 6425| 65.75 | Saladetfurth | 173.25] 170.50 
Dt. Linol,-Wk. | 4.50 ~ Schl.Bbg.u.Zk.| — = 
Dt. Tel. u. Keb. — Schl. El. u. C. B.] 95.00 — 
Dt.Eisenh .n.A. | 4275 | 44.50 | Schub. a. Salas.“ — er 
Dortm. Union 184.5 — | Schuck. u. Co. 105.25 106.87 
Eintr. Br. — | — | Schulth. Pats. | 118.37] 119.75 
Eintr. Braunk.| _ — Siem. u. Halske 153.25 157.00 
e 
* 88.25 — . Gas 109.87 — 
El W. Sohlen. | — | 7525 — 2 — 4742 
cht u. Ke. | — - „ Stahl. 46.62 
Engelhardt Br| - | 10850 e — 8600 
I. C. Farben 131.37 | 132.37 Zellet. Verein 282 — 
Feldmüble | 59.25 80.90 de. Waldhof | 40.00] 40.87 
Felten u. Suit. 50.00 | 51.25 | Bk. el. Werke | — | 56.00 
Gelsenk. Bgw. | 53.12 | 65.25| Bk. f. Brauind.“ — - 
Geslärel 84.37 | 84.87 | Reichsbank 149.75 149,87 
midt | 49,50 | 49.87 allg. L. u. Kr. 8450) — 
Hbg. Elkt..W. | — — | Dr. Reichs.-V. | 100.00] 100.00 
Harbg- Gummi | — — | Bamb.-Am.-P.| 14.75 15.00 
Harpen. Bgw. na an Hansa * er 
Hoesch Otavi 1412| 14.12 
Holzmann 2228 53.50 15.75 16.12 
Hotelbetr.-Ges 


Ablse.- Schu u m um um — — — 
Ablös.-Schuld ohne A recht — — 


Tendenz: 


Amtliche Devisenkurse 
18. 7. 118.7. 1 19. 7. 19. 


Geld Brief | Geld me 

Bukarest m m — |2488 | 2492 | 2.488 | 2. 
London — — — = = m — | 1394 | 1 13.88 | 14.02 
Now York —= =— =— == m — | 2.867 | 2.973 | 2.877 2.883 
Amsterdam = — = [169.63 |169.97 | 169.68 170.02 
Brüssel =- ~= me mm 8. 58.71 | 56,59 | 58.71 
Budapsst =- == => =— == == | — * PE * 
Danzig mm — | 81,72 81.88 | 81.72 | 81.88 
Helsingfors == == == == =e | 6,164 | 6.176 | 6,174 | 6.186 

1 ſrL 22 h 5.205 
eorom aao) 2 = | 41.79 | 171 | 41.78 
Kopenhagen mm — | 62,29 | 6241 | 62.49 | 62.61 
Lissabop = == == — | 12.69 | 12.71 | 1272 | 12.74 
Oslo =— == = m 0.06 | 70.22 | 70.28.) 70.42 
Paris == == mu u | 16,44 | 16.48 | 16.45 | 16.49 
Pg — | 1252 | 1254| 1252 | 12.54 
Schwis -—————— | 81,12 | 81.28 } 81.12 | 81.28 
Sbenl en. — | 35.06 35.14 | 35.06 | 35.14 
Tin - =— = == = — | 7143 


R ——ů— —— 2 — [_ 

Ostdevisen. Berlin, 20. Juli. Auszahlung 
posen 47.05-47.25, Auszahlung Warschau 47.05 bis 
47.25, Auszahlung Kattowitz 47.0847. 25; grosse pols 


nische Noten 46.90-47.30. 


Die heutige Ausgabe hat 10 Seiten 


verantwortlich für den politischen Teil: Alexander 
Jursch. Für Handel und Wirtschaft: Erich Jaensch. 
Für die Teile aus Stadt und Land: Alfred Loake. Für 
den Briefkasten und Sport: Erich Jaensch. Für der 
übrigen redaktionellen Teil: Alexander Jursch. Für 
den Anzeigen- und Reklameteil: Hans Schwarzkopt. 
Druck und Verlag: Concordia Sp. Ake, Drukarnie 
wydawnictwo, Sämtlich in Posen, Zwierzyniecka 6. 
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-> Pojener Tageblatt = 


Weisse Woche 


Wir haben riesige Mengen Leinen günstig eingekauft, die wir, solange der 

Vorrat reicht, zu bewundernswert niedrigen Preisen verkaufen werden, 
Als Beweis einige Beispiele: 

. 75,65 und 55 gr | Leinen 140 cm 1,80, 1,50 und 1,35 zł 


Statt Marten, 


Die Sebutt eines gesunden Jungen zeigen in 
dankbarer Freude an 


Dr. Dietrich Lehfeldt, 
Walburg Lehfeldt 


geb. v. Schönberg. 


FPomodono p. Wolsziyn, den 20. Juli 1933. 
z. Zt. Diakonissenhaus Poznan, ul. Grunmaldzka 49. 


befeitig 
unter 
Garantie 
à Apotheker 
J. v. Gadebusch's 


„Axela- Creme‘ 


Die Preiſe jetzt billiger 
und zwar: 
/ Doſe 1.— 2 
1 


Leinen 70 cm . 


5 Wirtschaftsleinen 70 m 68 gr 160 cm 2,25, 1,80 und 1,60 zt 
5 Aren Sehe s 80 a 75 gr Silesia 160 om 2,35 zł 
! š i inen 80 m 75 gr | Rosa Inlett. . 0,95 zł 
Nach kurzem, ſchwerem, mit großer Geduld ertragenem 1 Stück 1.— zł Posener Leinen 80 cm 8 97 > 
Leiden entſchlief fanft in dem Herrn unfer lieber Dater, 3 275 dr e = = Eee = = 18 8 e 1 = A 
Großvater und Urgroßvater, der f Gadebusch, Leinen Madapolam 80 em 110, 95, 85 gr Ia Drilling. 3,75 zi 
Altſitzer ; Leinen Silesia 80 m 1.05 21] Tischtuchdamast 140 cm . . 2.25 zt 
Poznań, ul. Nowa 7 
Friedrich Broege Fernſprecher 16-38. Handtuchleinen von 27 gr 5 160 cm der beste 4,20 zł 
2 Gegr. 1869. Besonders weisen wir noch hin auf eine Partie Herrenstoffe: | 
im 78. Lebensjahre. t 2 ; „.. Anzug-Mammgarn Serie I. zt 12,—, Serie l. zt 15,—, 
Dies zeigen tiefbetrübt an Hebamme Serie lil. bestes Bielitzer Hammgarn zt 18,—. | 
die trauernden Hinterbliebenen. Kleinwächter Auf alle anderen Stoffe, ausser den obengenannten werden wir 
e erteilt Rat und Hilfe 1 T 10% Rabatt sie 
Die Beerdigung findet am Sonntag um 41/, Uhr vom Trauer⸗ j 
hen a M Sium Es Hue ul. Romana Szymańskiego 2 


J. Treppe links, 
(früher Wienerstraße 
in Poznan imZentrum 
2. Haus v. Pl.Sw.Krzyski 

(früher Petriplatz). 


Wie jeher 
auch immer noch kauft man gut 
Waffen aller Art, 

Patronen, 
Jagdgerätschaften 
bei 
J. Specht Nachf, 

Poznafi, Ratajczaka 3. 

Gegr. 1861. — Tel. 1338 


Suppenhühner 


KACZMAREK 


Poznan, ul. Nowa 3. 


R. i C. 


IN KÜRZE ERSCHEINT: 


Gymnastik 
aber richtig 


VON GABRIELEPÜNCHERA 


Grabdenkmäler 


in allen Steinarten empfiehlt billigst 


Joh. Quedenfeld 


Inh.:, A. Quedenfeld 
Poznafi-Wilda, ul. Traugutta 21 
Werkplatz: ulica KrzyZoma 17 
Straßenbahnlinie 4 und 8. 


Arbeitsdienst! 


Lesen Sie darüber das Buch: 


Junge 
Eine Auswahl aus den Gymnastik- Aufsätzen Große Rus wahl in fertigen Denkmälern | 
des Berliner Lokal-Anzeigers. Mit einer ärzt- Enten, Hühnchen, Packt al, Kameraden) 
lichen Einleitung „Sinnvolle Gymnastik“ von neue Matjesheringe 5 - | 
empfiehlt Erkundungsfahrten in die Arbeitslager, 


Medizinalrat Dr. Georg Reimann. 


Mit vielen erklärenden Zeichnungen, ca. 
80 Seiten stark, in kaschiertem Leinen geheftet 


von Peter Martin Lampel. 


RM. 4.50 
In allen Buchhandlungen erhältlich. 


Josef Glowinski 


Poznan, ul. Gwarna 13. 


. X 4 
Auslieferung: Mosmos Sp. z o. o. stärksteider; | 
80 Pf. Rähmaſchinen Se heilt auch Sie 
beſtes Fabrikat Poznan, Zwierzyniecka 6. wie Tausende vor Ihnen bel Rheuma, Gicht, Neu- 
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Allein- Auslieferung für Polen: 
KOSMOS Sp.zo.o, Poznan, ul. Zwierzyniecka 6. 


billigit, auch 
gegen Teilzah⸗ 


MIX, 
Poznań, Kantaka 6a. 


Wechseljahrebeschwerden und A 
erscheinungen. 


Auch Haustrinkkuren mit der berühmten 
Bismarckquelle, 


ralgien, ters- 


Eine Anzeige höchſtens SO Worte 
Annahme täglich bis 11 Uhr vormittags. 


i bri den übernommen und nur gegen 
Needed ee cistS ausgefolgt, 


‚ Überfhriftswors (fett) m 20 Groſchen 


® 
jedes weitere Wort 3 IA a 
Stellengeſuche pro wort mt a Di O eine nzeig en 
Offertengebühr für chiffrierte Anzei 


gen 50 » 


n Bürſten Damenhüte ſofort 
An- u. Verkäufe nicht zu groß, m. Garten, Pachtungen Tersehledenes Pinfelfabrit, Seilere. Modernſte Facons — lavier, uht. Offene Stellen 
ge ae Inſpektor | Aan k 5 4 Offerten mit 8625 eee, 
Pi a 8 per- zu taufen achcht, Off Detallgeſchäft, a. „Urszula be unt. 5 
kaufe 100 57 er ee zu kaufen geſucht. Off ſucht 100—200 Morgen] Ballon-Fahrräder ene #6, Bean een enge en 
tem Preiſe aje —— rs a. Bi AHN . Aach cen e. Marke Ahin über Kino Apollo”). 
s . dieſer Zeitung. Ausführliche Angaben u. i . 1 
> nik seen Übernahmepreis unter „W A N D E R“ einſame Gerri Behördl. genehmigte zubilden u. die Hausfrau 


5733 an die Geſchſt. d. 


eine faſt neue Hobelbank, geit bet 
Zeitung erbeten. 


12 neue eichene Lehn⸗ 


sind nur bei 


et. zu unterſtützen, 
Fa. St. Wawrzyniak, 


„Morſkie Oto” gleich melden. 


J. Magner, Poznan, 


Ehevermittelung 


kann ſi 


d Automobile N 


1 Schlafzimmer 


rung von 212,90, m Hohl⸗ 


ſicherem Mietezahler ge⸗ flottes u. genaues Arbei. 


Bee Fe geen . See ef S e Se 3. Wagen, e werke 
== tes=-fröl, einer annähernd 100 Mro E S. Fiigierski, Angenehmer, ` gemit- Poznań 2 „ nc eule 
u Boden. Offerten unter Sw Marcin 23 e a e skrytka pocztowa 199. | fes, fitinmes junges 
5 oden. Offerten unter . aert — Kabinetts. — i lung. A i e 
Pianos 5726 a. d. Geſchſt. d. Sta. zu haben. Niedrige Preise. 1 
. „August ; Geſchſt. dieſer Zeitung. 
Förſter“, „Ecke“, „Bet⸗ = . 
ting“, günſige Bedin⸗ EI uud een Mieisgesuche Ba für bald eval. 
381. 4 3 . 
e faet H Ni . b .. glatte RANA 55 ger ETRE Buchhalter(in) 
l. Fr. : = £ IE men), Kopf- 9 4 ſchri Ma. 
u — Ratajezaka 28 E euein ände iſſenbezug von 21 1,70, 3 Zimmerwohnung ſchinenſchreiben bg 
Umſtäündehalber ſofort Z mit p a v. zł 2,50, m. Nebengelaß in ruhiger | gung, polniſche Sprach⸗ 
billig abzugeben: = und Reparaturen mit Klöppelſpitzenverzie⸗ Gegend Poſens, von kenntniſſe erwünſcht, an 
= 
= 


komplett, eine Küchen⸗ 
garnitur wie neu u. ver⸗ 
ſchiedene einzelne Möbel. 
Górna Wilda 43, W. 16. 
— ——ẽ—— m nn 
Habe abzugeben: 
guten Preßtorf. 
Mantyk, Glebocko, 
pow, Oborniki 


Erſttlaſſiges 
Konzertpiano 
gut erhalten, ſelten ſchön. 
Ton, Mahagoni, iſt zu 
verkaufen. Offerten mit 
Rückantwortporto unter 
5732 a. d. Geſchſt. d. Ztg. 


i Eßzimmer 
(Eiche), weißes eiſernes 
Bett mit ſehr guter Ma⸗ 
tratze u. div. andere 
Möbel zu verkaufen. 
Pocztowa 31, Wohn. 4. 


á 


Heil Rudge! 


Sieger d. Großen Preises 
sowie der Meisterschaft 
Polens 1933. 
Alle Modelle wie auch 
dieWunder-Modelle von 
Coventry-Eagle auf 
Lager. 
„Anglomotor * 
Poznan, Zydowska 29. 
Kataloge auf Wunsch. 


Auto: u. Motorrad: 


d Grundstücke J reparaturen 


i Wegen Ausreiſe ver- aller Art, Bau neuer 
aufe Autokühler ſämtlicher 
Wohnhaus } a 
mit großem Saal und 
Nebenräumen, die ſich zu 
Gewerbezwecken u. Fa 
brikation eignen. 
Rynek Lazarſki 18. 


ſelben, ſolide Ausführung 

günſtige Preiſe. 
„Automontas 
Dolna Wilda 73. 


von Büchern, Journalen, Mappen 
usw. werden sauber, schnell und 
billigst ausgeführt. 


SP. 
AKC, 
CONCORDIA 
= Poznan, ul. Zwierzyniecka 6. 
Fi KANAANATANANOAANAOOAANO AORO UANO NATAN ATAA NATAAN TAN AVA OVAN OAN CUIO V AUUV PATRATA 


Marken, Reparatur der-| sämtliche Reparaturen. 


nahtfalbeln von 21 3,50, 
Überſchlaglaken v. 21 6,90 
mit Hohlnaht von 21 7,90, 
mit Klöppelſpitzen von 
21 9,90, Bettlaken von 
21 2,75, Handtücher von 
zł 0,25, Damaſthand⸗ 
tücher von 21 0,85, Da- 
maſtbettbezüge, farbige, 
garantierte Betteinſchüt⸗ 
tungen, Inletſtoffe, be- 
R | währte federdichte Köper⸗ 
gewebe garantiert Dau- 
nen- und ſederdicht, farb- 


lIIIIIHIH IAA tte 


Damen- und echt, fertig u. vom Meter 
i t 
Herren -Schuhe 1 zu fabelhaften 
Orthopädische Schube J. Schubert 


nach Maß sowie Leinenhaus und Wäsehefahrik 


are £ vorm Weber 
Mäßige Preise! ul Wroctawska 5 
E. LANGE Spezialität: Ausſteuern 
Schuhmachermeister fertig, auf Beſtellung und 
Poznan. Wolnica 7,1. vom Meter, 


ſucht. Ausführliche An⸗ 
gebote unter 5730 an die 
Geſchſt. dieſer Zeitung. 


Geldmarkt 


Suche für eine Land⸗ 
wirtſchaft v. 120 Morgen 
18 000 zł 
zur I. Stelle. Off. unter 
5715 a. d. Geſchſt. d. Ztg 


Stellengesuche 
Tüchtiger 
Chauffeur 

u. Schloſſer, führte 3 J. 

eigne Werkſtatt, ſucht 

Stellung, ebtl. kann Rau 

tion geſtellt werden für Feldſchutz geſucht. 
Kaminjfi Dom. Bialotoſz 


ul. Palacza 121. 9. Rojewo, 


ten gewöhnt. Lebenslauf 
mit Zeugnisabſchriften, 
Gehaltsanſpr. und Bild 
an Buchſtelle der Herr- 
ſchaft Klenka 
p. Nowemiaſto n / W. 
pow. Jarocin. 


ertreter 
Einige tüchtige Vertreter, 
welche mit ſtädtiſchen u. 
ſtaatlichen Beamten Be⸗ 
ziehungen unterhalten, 
werden v einem beden- 
tenden Wäſcheverſand⸗ 
haus geſucht. 
ſprechen 
Miynita 5, Wohnung 5, 
am 21. und 22. Juli von 
3—6 Uhr. 


— — 
Junger energiſcher 


Forſtmann 


Vorzu⸗ 


l 

| 

. 
die gewillt iſt, ſich in 
allen Zweigen des landw. 
Haushalts gründlich aus 


